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{-tI ' ,, r' r ': it!xi Ein glückliches neu¤s fahr ii,i

Themen im

MAdAZ!»t
Das Jahr 1997 häppchenweise
- das serviert Chefredakteur

Wilfried Lindner. Und was wichtig
war im abgelaufenen 1996, folgt

in Wort und, Bitd.

Musikalisch gesehen war 1996
das Jahr der Boys und Girlies -

Roman Sobierajski legte die
richtigen Platten auf und mischte

die Trends ab.

Dall Krebse im neuen Jahr vor
Energie sprühen und Stiere sich

über alle Ohren verlieben
werden, verrät das Horoskop.

Altun Rätselfreunden viel Glück -
denn zum Jahresende setzen die
Nachrichten wieder Preise aus.

: ::,r1-ii.rl
::-,,7=L1.::ir

"!')@;ti::i::'

E-
z

.s\

rffiffi%§§*:'\:"*Y- -
tY.'

ffi#ffiffiffire

Glückwuns."hspostkorte von
l9O2: Schwein, Kleeblott und
cine Baletteuse ols Fortuno
sofien das rrlue loht gut be-
ghmen lossen.
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Würmer GDU.Uorstand im Amt bestätigt, s,!i Jl
Der alte und neue Vorsitzende Leo Kuhn will sich das Baugebiet ,,Kummet,, einsetze , g,! Y ?

Dei,'häüä'Vomand
Der,älte i§t, auöh der näue VorstänO:Leo Kuhn - Vorsitzsnder, Josef
Kurtenbach - Stellverlretender Vor-
sitzender, Marianne Mair - Sehrift-
führerin, Willi Jaeger und Franz-Jo-
sef Jansweidt - Beisitzer. Bestrebun-
gen der Stadtkern-CDU, den lang-
j ährigen Stellvertretenden Stadtvä
bands-Vorsitzenden Bernd Schuma-thä durch Franz-Ufiitrael Jansen zu
ersetzen; erteilten die Würrner CDIJ*
Mitglieder auf Antrag von Leo Kuhn
eine einstimmige,Absage.' ' i r,;r 

.

Geilenkirchen-Würm. In der Haupt-
versammlungs-Serie dieses Wintärsder Geilenkirchener CDU-Ortsver-
bände zählte der Ortsverband Würmgleich zv den ersten. Schließlich
standen auch Vorstandswahlen an.
IJnter seinen Parteimitgliedern begrüßteder Würmer CDU-VorsitzendJ und
Stadtverordnete Leo Kuhn mit V/olfgangDietrich, Bernd Schumacher und lVitl
helm Wolff die Spitze des geschäftsfüh-
renden Stadtverbandsvoritandes und
Blng auf die Mitgliederentwicklung ein:
,,Infolge der Kartei- und Beitrags6erei-
nigung seit der letzten Jahreshauptver-
sammlung haben auch wir wie wohl alle
C-DU-_-Gliederungen im Kreis Heinsberg
Mitglieder verloren und zählen jetzt nocü42 Parteifreunde. Und wie bei allen
traditionellen Parteien droht auch unser
Mitgliederstand mit durchschnitflich 55 '
Jahren zu übera1tern."
Kuhn kündigte neue Initiativen seines
Vorstandes an, wieder neue Mitglieder,
insbesondere,,jüngere Semestei,,, zurMitarbeit zu gewinnen.

Mit dem jüngsten Stadtratswahl-Ergeb-
nis, bei dem Leo Kuhn den CDU-Stim-
menanteil in der 5-Dörfer-Gemeinschaft

Würm-Leiff arth-Müllendorf -Hons dorf -Flahstraß um immerhin 11 prozent auf
61,3 Prozent steigern konnte, zeigte sich
der Vorsitzende natürlich zufrieden.In seinem Rechenschaftsbericht ging er

anschließend auf die traditionellen
Herbstwanderungen des Ortsverbandes
ein. Außerdem hätten Pfarre, Stadt undKreis personell und finanziell bei dervollendeten l(indergarten-Erneuerung
erfolgreich an einem Strang gezogen. Diä
Katholische Grundschule Würm werde
derzeit umgebaut, um den gewachsenen
Raumbedürfnissen gerecht zu werden.
Nach j ahrelangen Bemühungen der Wür-
mer CDU-Mandatsträger und der Frak-tiol sei es endlich gelungen, im Zuge derL 364 in Höhe MüJlendorf eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung mit überhol-
verbot durchzuisetzen.,,Allein die Beach-
tung läßt zu wünschen übrig", so Kuhn.
Auch bei der Freilegung, Anlegung und
Bepflanzung der Püttstraße ali Verbin-
dungsweg zwischen Müllendorf und
Freizeitanlage hätten die Müllendorfer,
die Stadt und der Kreis solidarisch ganze '

Arbeit geleistet. Als nächste Ziele nännteKuhn neben der Schaffung einzelner
Baustellen durch Abrundungssatzungen
die Ausweisung des ,,Baugebietes Kum-met" mit 20 Baustellen und die Erich-
tung eines Kinderspielplatzes in Leiffarth.

Diese Frage beantwortete unlängst Dr. Roland
Schulze-Röbbecke vom L.rstitut für Hygiene
und Umweltmedizin des Aachener Kiinikums
in den "Rur-Wurm-Nachrichten" (Auszug) so:
"Für'gesunde Menschen geht von der Biotonne
keine Gefahr aus. Gefäbrlich könnten die Spo-
len aus der Tonne allerdings für Allergiker
und Menschen mit einem geschwächten Im-
munsystem werden. Diese Risikogruppen soll-
ten sich vom Hausarzt beraten und sich dann
gegebenenfalls vom Benutzungszwang der
Bibtor-rne freistellen 1assen."
Auf Anfrage der "Bürgerpost" versicherte
Stadtdirektor Heinz Houben, dalS in den war-
men Sommermonaten erforderlichenfälls die
Biotonnen wöchentlich geleert werden, um
Hygieneproblemen vorzubeugen. Außerdem -
einen "Belutzungszwang" wird es in Geilen-
kirchen nicht gebenl

- wer seine Haus- und Gartenabfäl1e auf eige-
nem Grundstück kompostieren will und kann,
soll das gern tun; Fleisch- und Fischabfälie
gehören nach wie vor in den RestmüIl, also
nicht in die Bio-Tonne;
- Kompostierung der Garten- und Küchenab-
fä1le (ohne Fleisch- und Fischreste!) durch ein
einheimisches Unternehmen ist um etwa fast
die Hälfte kostengünstiger, also gebühren-
freundlicher als beim Kreis;
- auch die Abfuhr von Rest- und Bio-Müli in
14-tägigem Wechsel ist kostengünstiger. Das
umständliche Abfuhrsystem mit 2-, 3- und 4-
wöchentlichen Restmüllentleerungen ist ab
Jahresbeginn 1 997 abgeschafft.

Nach dar CDU-Ratsfrokti.otl. besichtigte auch tler CDLI-
Ortsyerbaud Wärn die Kompostierunlage pyl.s irt Müllen_
dotf. Aul tölliges (Jnyersttindnis der Be.tucher st/elj dobei
die dreiste IJnart mancher Zeitgeilossen. verbotenc Srofie
(Plastik. Mekill, Glas, Pr».zallut), ja sogar einen Haushalts
Abfollbehrilttr (in Vordtrgrutd) Ltnter (len Kompost-Müll
zu ttischen.

lnteressiert begutachten Bürgermeister Franz Beemelmanns, Beigeordneter Hans Hausmann und
CDLI-stadtverbandst,orsitzender Wolfgang Dietrich (3. bis 5. v.r.) die elektronisclte Wiegeeinriclttung
an einem MüllJahrzeug der Entsorgungsfirm.a Ohlenforst GmbH in Niederheid.
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"Stadt Geilenkirchen
Der StadtdireKor

Bekanntmachung
(GZRWN-C 18.01.1997, Nr. 15)

Willi Hellenbrand (Mitte) und Klaragret Stenner-Merzbach (links) wurden
für ihre Gartenteiche von Klara Henßen ausgezeichnet.

tt t/ 9- ?'1,'!, g 7 Foto:stefanieRothkranz
,J.

Naturnahe Gartenteiche
PreisverteilungderlG.Dotiff tno!!öJL?t"H.d,,of; 

;i,.;t1,,*,".
Geilenkirchen-Beeck. Herzlichen gen gelohnt haben, beweist-das
Dank flir die tolle Untersti.itzun$ gute Abschneiden beim Bundes-
sagte Klara Henßen jetzt allen, die weftbewerb ,,LJnser Dorf soll schö-fur die Interessengemeinschaft ner werden".
Dorfuerschönerung Beeck im letz- Zur Übergabe der Silbermedaille im
ten Jahr aktiv waren. Die Vorsitzen- Januar, daran erinnerte Klara Hen-
de des Vereins nutzte dazu die ßen, machten sich 60 Beecker
Jahreshauptversammlung in der zusammen mit Bürgermeister Franz
Gaststätte ,,AIte Schmiede". Daß Beemelmanns und dem Beigeord-

des "FahrposteMeges'

Berlin. Die Preisverleihung war
gewissermaßen die Krönung der in
den letzten Jahren unermüdlich
geleisteten Arbeit.
Trotz der besonderen Auszeich-
nung, so die Vorsitzende, haben die
Beecker Dorfuerschönerer nicht die
Hände in den Schoß gelegt. Ihr
Hauptaugenmerk legten sie auf die
Errichtung des neuen Backhauses.
Bereits kurz nach Baubeginn wurde
imJuni Richtfest gefeiert. Und nach
einem Probebacken am 14. August

wurde Ende des Monats feierlich
die Einweihung gefeiert.
Die Aktivitäten der Interessenge-
meinschaft finden in Beeck große
Resonanz. Durch 24 Neuaufnah-
men ist die Mitgliederzahl mittler-
weile auf 170 gestiegen.
Die Gewinner der Gartenwettbe-
werbe wurden bei dieser Versamm-
lung ausgezeichnet. Den ersten
Platz auf Dorfebene beim Wettbe-
werb ,,Der naturnahe Gartenteich"
belegte Willi Hellenbrand. Mit
einer Urkunde fur den zweiten
Platz wurde Klaragret Stenner-
Merzbach ausgezeichnet. Die Plätze
drei bis funf gingen an Familie
Johann Mertens, Hans Herings und
Manny Walter. Bei dem Wettbe-
werb ,,Der schönste Dorfbaum"
wurde die Winterlinde am Pum-
penplatz, die vor mehr als 30
Jahren von der Interessengemein-

Übersichtslageplänen

l. Bekanntmachung d6r Aufstellungsbeschlüsse
Der Ral der Stadt Geilenkirchen hat in seiner Sitzung am 18. 12. 1996 die Aufslellung der 30. Flächennutzungsplanänderung und des
kirchen beschlossen. Die Auistellungsbeschlüsse werden hiermit ggml § 2 Abs. 1 Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Ikirchen beschlossen. Die Auistellungsbeschlüsse werden hiermit gem. § 2 Abs. 1 Sat2 2 Baugesetzbuch
S. 2253). zuleta oeäindert am 30. 07. 1996 (BGBI. I S. 1 1 89), öffentlich bekanntqemacht.

und des Bebauungsplanes Nr. 78 der Stadt Geilen-
rng der Bekanntmachung vom 08. 12. 1986 (BGBI. I

S. 2253), zuleta geäindert am 30. 07. 1996 (BGBI. I S. 1 1 89), öffentlich bekanntgemacht.
ll. Beteilig.ung der Bürger an der Bauleitplanung

Wohngebiete'. Es sind nur Einzel- bzw. nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig. Oas Maß der baulichen Nutzung wird eingeschränK durch die Grundflächenzahl von 0,4, durch die
max. Traurhöhe von 3,5 m und die max. Firsthöhe von 8,2 m.
Es ist max. ein Vollgeschoß zulässig. Die Dachneigung beträgl 30o bis 40o. Die tiberbaubaren Grundstücksflächen werden festgesetzt durch Baugrenzen und Baulinien.
Die Planentwürfe mit Erläuterungen bzw' Begründung liegen in der zeit voär. 

bis einscrrtießrich 14.02. .r997

Publikumszeiten:
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montags bis freitags von 8.00 bis 12.30 Uhr und
montags bis donnerstags von 14.00 Uhr bis 1 6.30 Uhr.
Gem. § 3 Abs. 1 BauGE wird Gelggenheit gegeben, sich zu dem Planentwurf zu äußern. Ein Mitarbeiter der StadtveMattung steht zur Erörterung zur Verfügung in Zimmer 220 oder
221. Es werden auch schriftliche Außerungen entgegengenommen. l.V. 2 ,

J"',r'":nnii:, ft, h{/ 4{, 4, I ?
neten Hins Ha.rs.t ann auf nach -' I



Linderner lecke auch vom
Karnevalsfieber ge
Tolle Stimmung bei der Kappensitzung
Geilenkirchen-Lindern (mf). Das
Karnevalsfieber hat am Freitagabend
auch die Jecken in Lindern gepackt.
Bei der Kappensitzung der SG Union
94 Würm-Lindern und der ,,Süggera-
ther Spätlese" hat ein vielseitiges
Programm für den richtigen Schuß
Stimmung gesorgt.
Nach der Begrüßung der ,,Süggerather
Spätlese" und des Prinzenpaares Toni I.
und Marion I. (Schlösser) durch Albert
Plum, den Vorsitzenden der Linderner
Oftsgruppe, brachte der Trommler- und
Pfeiferverein die bis auf den letzten Platz
vollbesetzte Mehrzweckhalle zum
Schunkeln. Es folgte der Gardetanz der
beiden Tanzmariechen der,,Süggerather
Spätlese". AIs Belohnung erhielten die
beiden Konfekt.
Lautes Gelächter und viel Applaus
erntete Heinz Tümmers für seine witzige
Büttenrede. Mit dicken Klompen an den
Füßen, den tvpischen holländischen
Klamotten und einem großen Korb
frischer Tulpen stiefelte er als Abbild des
,,klassischen" Hol1änders auf die Bühne.
In-seiner Rede nimmt er immer wieder
§äihe doch so dumme und nervige Frau
atil die Schippe und schildert gleichzei-
tig, wie er als gebürtiger Hoiländer dem
Vorurteil unterlegen ist, er sei strohdoof.

Die,, Mädel der DJK-Tanzgruppe sorgten
Aqrgenschmaus.

-...,n.r_:ilr.ri1r"...,r..r:.:l

järr:ri::ii1:r1ii1:.1i:+-"' , 'rl:.',"" ", -.'*. '* ",. -"" * - , '" * ' , -.-,''.'j]i'

So passiert es zum Beispiel, daß er mit
seiner Frau mit dem Auto nach Aachen
fährt und er beim Ausstelgen den
Schlüssel drinnen stecken läßt. Mit Hilfe
eines Drahtes macht er sich am Türschloß
zu schaffen. Auf einmal taucht ein
Polizist hinter ihm auf und schaut ihm
einige Zeit aufmerksam über die Schul-
ter und fragt plötzlich: ,,Sind Sie
Holländer?" ,,Ja", antwortet er, ,,wie
kommen Sie denn da drauf?" Der Polizist
daraufhin: ,,Das ist doch ganz einfach,
sonst würde ihre Frau mit Sicherheit
nicht drinnen im Auto sitzen und ihnen
Anweisungen geben."

Musikanten im Zwiegespräch
Dieser brillanten Büttenrede eines un-
echten Holländers folgte nach dem
hypermodernen Tanz der Tanzgruppe
Lindern-Würm-Beeck der Auftritt des
echten holländischen Gastes Willi Fin-
ken. Als kunstvolie Ballettänzer traten
Bern & Bernd aus Kleingladbach auf.
Zum dritten Mal in Lindern sorgten die
bekannten,,Stadtmusikanten" mit ih-
rem Zwiegespräch für Begeisterung.
KöIsche Töne stimmte die Mundartgrup-
pe,,Solaia" an. IJnd zum fünften Mal mit
von der Partie war das Männerballett der
Alten Ilerren.

einen wahren
Foto: M. Feilen

mit ihren flotten Darbietungen für
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,;Wenk": Für Herz und Auge
Galasitzung in Würm glänzte durch Stimmung und Farbenpracht

Geilenkirchen-Würm. Tanzmarie-
chen Nadine Scherberich erhielt
den ersten Teddy als Dank fur ihren
gekonnten Auftritt, ehe Prinz Theo
I. seine Untertanen huldvoll be-
grüßte. ,,Einmal Prinz zu seiir,
davon hab' ich schon als kleiner
Bub geträumt" verriet er. Dirigent
Rolf Deckers und das Musikcolps
Würm gehörten wie jedes Jahr als
versierte Stimmungsmacher zur
Gala. Würm hat mit der großen
Tanzgarde ein erstklassiges Tanzpo-
tential. Die sechs Mädchen Silke
Bernhardt, Manuela Gar, Nadine
Pangh, Nadine Scherberich, Nicole
Gemünd und Verena Schneider
tanzten sich in die Herzen der
Gäste. Die erkrankte Julia Schnei-
der wurde von Rolf Hammes nicht
vergessen. Der Tulpenheini erhielt
mit seinen Herrenwitzen viele
Lacher. Tolle Resonanz auf ihre
Gesangskünste erhielt die,,Kölsche
Nachtigall" Rosita Koritzki.
Einen entzückenden Anblick boten
die Kleine und die Junioren Garde
in roten Röckchen, roten Westen
und weißen Blusen, die mit dem
Vorjahrshit ,,Macarena" genau ins
Schwarze trafen. Was wäre Würm
ohne Martha Bleilevens. Gottsei-
dank hat sie ihre Drohung, nicht
mehr aufzutreten, noch nicht
wahrgemacht.

Galasitzung Würmer Wenk, das heißt nicht nur
etwas für Herz und Sinne, sondern vor allem auch
fürs Auge. Die rot-weiße Farbenpracht des Fanfaren-
corps mit Tanzmariechen, Tanzgarden, vor allem
aber dem bezaubernden Prinzenpaar Theo l. und
Anni l. (Kaiser) ließ alle erwartungsvoll versammel-

ten Gäste schnell in Stimmung kommen. Präsident
Rolf Hammes, inzwischen ein alter Routinier in
Sachen Ansage, begrüßte die Tollitäten, die in
diesem Jahr auch das Stadtprinzenpaar Geilenkir-
chens sind. Theo l. und Anni l. mit Sohn Jan als Pagen
und Adjudant Karin boten ein prächtiges Bild.

Großer Auftritt der Gäste der KG
tllk aus Oberroethgen bei Eschwei-
ler, die mit Präsident Ralf Jülich
einzogen. Blau-weiß-rot die schicke
Garde, niedlich Nadine Schwarz
das Tanzmariechen, mit ihren Zöp-
fen. Im Matrosenlook der Eschwei-
ler Bergrath-Spielmannszug, tem-

peramentvoll Marketenderin Ulri-
ke. Die Showtanzgruppe der
Eschweiler im Westernlook legte
einen tollen Tanz hin. Hier hat sich
laut Präsident Rolf Hammes bereits
eine echte Freundschaft unter Kar-
nevalisten gebildet. Richtig flotte
Stimmungslieder brachten dann
,de Klompe" und das Festzelt
bebte. Auch die Hückelhovener
Musikgruppe ,,Flax" gab ihr Bestes.
Ein Highlight ist immer wieder der
Auftritt befreundeter Prinzenpaare
der Immenwauweiler,,Lot se lope",
der Hatterather,,Schanzeremmel-
le", des Geilenkirchener GKV, der

Süggerather Spätlese, des IKV Teve-
ren und der ,,Willer Jecke" aus
Gereonsweiler,
Mit Anne Kohnen, Silke Tremanns,
Silke Bernhardt, Manuela Gar, Ni-
cole Gemünd, Verena Schneider
und Vanessa Walter zeigte die
Showtanzgruppe zu flotten Rhlth-
men ihr ganzes Können. Tanzma-
riechen Nadine Pangh ist schon
eine Würmer Institution. Ein gro-
ßes Kompliment erhielt hierMutter
und Trainerin Christa Pangh. Nicht
vergessen werden sollte Hoppeditz
Gerda Wolters, die alle Narren auf
die Bühne begleitete. Auch Bauch-
redner Robert Lehnen begeisterte.
Und dann kam das langersehnte
Männerballett.
In strengen Nonnenkostümen ern-
teten sie schon vorab Applaus, um
dann nach einem gekonnten Strip-
tease in orangenen Hemdchen und
schwarzen Lackshorts ihre behaar-
ten Beine zu werfen. Trainerin
Marlene Naricek machte ihre Sache
prima. Mit dem viel umjubelten
Einzug des Fanfarencorps ,,Rote
Funken" , Leitung Christian Pauli,
ging der karnevalistische Höhe-
punkt des Würmer Wenk seinem
Ende entgegen.
Fünf Stunden närrisches Treiben,
Fröhlichkeit, Spaß und Humor
fanden ihr Ende. Würm Alaaf ! (ro)

Das Prinzenpaar des Würmer Wenk, Theo l. und Anni 1., mit Sohn Jan als Pagen und Adjutantin Karin boten
gemeinsam mit der Kleinen Garde im Festzelt ein farbenprächtiges Bild. Foto: lnge Robertz
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Riesenapplaus erhielt die Kleine Garde bei ihrem Auftritt im Würmer Festzelt anläßlich der Frauensitzung mit
ihren gut einstudierten Tänzen und den niedlichen Kostümen. Foto: lnge Ro6ertz

Frauen im' {ärit;iren Element

-dil
1(ll

$F

Würmer Närrinnen präsentierten Spitzen-Programm - Volles Haus
Geilenkirchen-Würm.,,Heute fei-
ern wir Frauen und werden nicht
auf die Uhr schauen" begrüßte
Sitzungspräsidentin Rita Nelis die
Närrinnen im proppevollen Fest-
zelt bei der traditionellen Würmer
Frauensitzung. Die Stimmung war
von Anfang an hervorragend. Zur
Musik von Peter Hoffmann wurden
die Damen der Frauengemein-
schaft mit begeistertem Applaus
empfangen. Das Eis war schnell
gebrochen, als die Kleine Tanzgardein ihren rot-weißen Kosti.imchen
,,Macarena" präsentierte. Vorsitzen-
de Inge Hellebrand überreichte das
Mikro Rita Nelis zur Moderation.
Hildegard Frintrops berichtete über
ihre Erlebnisse mit Hund, Mann
und Auto. Die Roten Funken'mit
Christian Pauli, dem Prinzenpaar
der Würmer Wenk, Theo I. und

, Anni t., Page Jan und Adiutantin
, $rin schritten in das Festzelt,

begnißt von Präsident Rolf Ham-
mes. Erfreut stellte er fest, daß in
der flotten Würmer Wenk Tanzgar-
de Vanessa Walter zum elften Mal
dabei war. Die Große Garde mit
Nadine Scherberich, Nadine Pangh,
Julia Schneider, Vanessa Walter
und Nicole Gemünd unter Leitung
von Christa Pangh brachten eine
tolle tänzerische Leistung. Herzlich
begrüßte man Pfarrer Norbert Kalu-
za. Anne Feilen als Richterin in der
Verhandlung mit Petronella Kra-

'benzig und Anna Duftschuh, alias
Ellen Rees und Mutter Anneliese,
hatte einen schweren Stand gegen
die streitsüchtigen Frauen. Einen
Sonderapplaus erhielten die Senio-
ren der Tanzgruppe voh Käthe
Heuter'als grieehisehe Tänzer: Viele
Lacher erntete mit der Mister
Bean-Parodie Ingrid Oeben mit
Brigitte Puttin als Gegenpart.
Karin Venrath und Team glänzten

bei der Modenschau. Viel gelacht
wurde über Lubinka Rudolph im
Einteiler in Bauern- und Bnicken-
look. Marianne, Rita, Sandra, Lu-
binka, Hildegard, Petra, Gerta, Erika
Roswitha und Karin waren eine
Show. ,,Lennet Kann" der schönste
Mann von Oche, alias Anne Feilen,
gefiel als Drei-Meter-Mann mit
Stelzen. Elfriede Ollertz als Tus-
neldsche, das Bützgenie, erntete
viel Beifall, ebenso die Showtanz-
gruppe der Prinzengarde unter
Leitung von Christa Pangh. Der
geplagten Ehefrau Gerta Wille folg-
ten die Tanzmariechen des Turn-
vereins. Hoppeditz Maria Ernst
nahm ihre besondere Ehrung ent-
gegen, ehe sich auf dem Fußball-
platz Enkel Lucia-:l(erseboom über
seine naive Oma Gisela Küppers
aufregen durfte. Der Hit des Abends
war die Hitparade mit Gerta Wille
als DieterThomaS Heck. (ro)



Die Frauen aus Würm stellten ihr närrisches Showtalent unter Beweis. Foto: ml

Schlägereien
Geilenkirchen-Würm. Von ei-
nem Betrunkenen, der sich
mitten auf die Straße gestellt
hatte, wurde am Samstag zwi
schen 22.30 und22.45 Uhr ein
21 Jahre alter Autofahrer auf
der Franzstraße gestopPt.Es
kam zu verbalen Auseinander-
setzungen und zu einem Hand-
gemenge, in dessen Verlauf
ärei weitere betrunkene Perso-
nen hinzukamen' Der Fahrer
wurde zusammengeschlagen,
gleichzeitig wurde sein Pkw
äurch Tritte beschädigt. Nach
einiger Zeit gelang es ihm, in
sein Auto zu steigen und zu
fliehen. Wer Angaben zu den
Männern machen kann, wende
sich bitte an das Kriminalkom-
missariat Übach-Palenberg,
@ 0245U4081.
Gegen Mitternacht kam es
außerdem im Festzelt auf dem
SoortPlatz zu einer schwerwie-
sänOdn körPerlichen Ausein-
ändersetzun! zwischen vier L9
und 20 Jahre alten Männern.
Nach bisherigen Erkenntnissen
der Polizei schlugen drei Män-
ner aus Geilenkirchen - die
Personen stehen fest - einen
vierten aus Linnich zusammen'
Der iunge Mann erlitt Prellun-
gen am Sesamten KÖrPer.

§oustsll.Porly
in Würm

Würm - Am Samstag, L
Februar , steigt in Würm
wieder die große Saustall-
party. Wie in den letzten
Jahren auch, wird die
Stimmung garantiert fanta-
stisch sien. DJ Jürgen wird
für jeden Musikgeschmack
die richtigen Scheiben auf-
legen. Die ,,Party" beginnt
um 20 Uhr, und wird erst in
den frühen Morgenstunden
zu Ende sein. Die Veran-
staltung wird wie immer im
beheiztem und bunt ge-
schmückten Festzelt am
Sportplatz in Wrüm statt-
finden.
Diesen,.tierischen" Disco-
abend sollte sich keiner
entgehen lassen, der auf
gute Musik und tolle Stim-
mung steht. Wer an diesem
Abend sein Auto zu Hause
lassen möchte oder nicht
weiß, wie er nach Würm
kommen soll, der benutzt
einfach den Discobus (Li-
nie 99), denn dieser hält

Närrische Weiber hauten
mächtis auf die Pauke t"Yir
Beim Frauensitzung in Würm geriet das Zelt ins Wanken
Geilenkirchen-Würm (mf). Gleich-
berechtigung hin oder her, Frauen
sind im Gegensatz zum männlichen
Geschlecht die fetzigeren Stimmungs-
kanonen. Im ,,närrischen Tempel" zu
Würm hauten am Freitag abend die
weiblichen Jecken bei der Frauensit-
zung ordentlich auf die Pauke.
Im vollbesetzten Festzelt schunkelten
sich die Damen zum Warmwerden zu
,,Theo, wir fahr'n nach Lotsch" tüchtig
ein. Keine brummigen Männerstimmen,
die sowieso nie den richtigen Ton treffen,
sondern weiblicher Wohlklang. Nach-
dem die wenigen Männer der Würmer
Wenk mit Sondergenehmigung einmar-
sehieren durften, gefolgt vom Prinzen-
paar Theo I. und Anni I. (Kaiser), hatten
die Tanzmariechen der Prinzengarde
ihren großen Auftritt. Wie Gummipup-
pen wirbelten die berlzeglichen Fünf
immermit einem Lächeln auf den Lippen -
über die Bühne und ernteten als Dank
dicken Applaus und ein dreifach kräfti-
ges Alaaf.

Oberwitzige Gerichtsverhandlung
Die oberwitzige Gerichtsverhandlung
zrvischen der Klägerin Petrounella Kra-
bentzig (Ellen Rees), der Angeklagten
Anna Katharina Duftschuh (Anneliese

Rees) und der Richterin (Anne Feilen)
ließ in den Reihen kein Auge trocken. Mit
einer dreifach tosenden Fuß-Rakete
wurde der Play-Back-Tanz der Würmer
Seniorinnen zu einem Schlager von Rex
Gildo honoriert. Sensationell war auch
der Mittagspausen-Sketch von den auf
Mann getrimmten Damen Ingrid Oeben
und Brigitte Puttin.

V[ort überflüssig
Ihre klasse Mimikund Gestikmachte aIIe
Worte überflüssig. Der SaaI tobte, a1s der
eine ein komplettes Graubrot aus der
Manteltasche zog und es mit einer Schere
bearbeitete. Die Butter verteilte er auf
den Mammutscheiben mit seiner Tele-
fonkarte und den Salat für sein Sand-
wich schleuderte er in seiner Socke
trocken. Die Begeisterung zeugte vom
grenzenlosen llumor der Damen.

Der schönste Mann von Ooche

Weitere Glanzstücke des Abends war der
Auftritt von Anne Feilen als Lennet
Kannmit,,d'r schönste Mann von Ooche"
und die Büttenrede von Elfriede Ollertz.
Die Würmer Frauengemeinschaft hat es
der Herrenscharr damit mal wieder
bewiesen: Frauen haben die bessern
Show.-Talente.
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ihren Weg zur Bühne. Über 1000
Fotos: Stefanie Rothkranzffich die Menscheplnenge bahnten sich die Karnevalsgesellschafteri
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Fröhliche Festlichkeiten in-Leiffahrt *s-

Frühkirmes am Wochenende - Tolles Programm : Großer Königsba ,r§(? " g f
Geilenkirchen-Leiffarth. Der Ort
Leiffarth feiert am Maiwochenende
2. bis 5. Mai, seine Frühkirmes.
Ausrichter der Feierlichkeiten ist
die St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft.
Am Freitag gegen 17.30 Uhr begin-
nen die Vorbereitungen zum Fest
mit dem Schmücken des Königs-
hauses und dem Aufstellen des
Königsbaumes. König Konrad und
Frau Ingrid Bickmann laden hierzu
alle Schützen, Bekannte und Nach-
barn, herzlich ein.
Am Samstag beginnt die eigentli-
che Veranstaltung mit dem Königs-
ball im Saal ,,Haus Hubertus" in
Leiffarth um 20 Uhr. Hierzu lädt
das Königspaar alle ein, die gerne

das Tanzbein schwingen und ein
paar fröhliche Stunden verbringen
möchten. Auch ftir das leibliche
Wohl ist gesorgt. Eine neue hiesige
Tanzkapelle wird fur beste Stim-
mung sorgen.
Am Sonntag nach dem Hochamt
findet ein zünftiger Fn.lhschoppen
im ,,Haus Hubertus" statt. Der
Sonntagnachmittag steht ganz im
Zeichen des Königspaares. Gegen
16.30 Uhr wird das Königspaar mit
dem Prinzen am Haus abgeholt
und mit Gefolge durch den Ort
geleitet. Als Gastverein wird die
Schützen-Bruderschaft St. Gereon
Würm mit seinem KönigspaarJosef
und Christa Zimmermann samt
Prinzessin Vanessa Greve erwartet.

Musikalisch begleitet wird der Fest-
zug vom Nirmer Trommler- und
Spielmannszug sowie dem Musik-
verein Würm. Nach dem Festzug ist
Parade in der Randeratherstraße,
der Kirmesausklang ist im ,,Haus
Hubertus". Die Musik wird noch
einmal zurrr Tanz aufspielen. Am
Montagmorgen gegen 10.30 Uhr
findet der traditionelle Abschluß-
fnihschoppen statt, denn bereits
Fronleichnam ist der neue Termin
für den Königsvogelschuß. Zu allen
Veranstaltungen lädt das Königs-
paar Freunde und Bekannte und
besonders die ganze Pfarrgemeinde
ein. Um eine Beflaggung der
Häuser wird gebeten.

Wettergott hatte beim Festzug ein Einsehen
Königspaar rnit seinem Gefolge blieb von Leiffarth vom Regen verschont

. s

§ ii'§§. ..,,,$i ,. 
:,,.t: ..i,,:, . 

',.,i'i,$..tGlück mit dem Wetter hatte das Leiffarther Königspaar beim Festumzug.

auf den Straßen

J-: 'r§§W§
Leiffarth (mf). Die Tlommel- und
Pfeifenklänge der Musikvereine
Würm und Kraudorf-Nirm lockten
am späten Sonntag nachmittag in
Leiffarth die Menschen auf die Straße.
Anlaß war der Frühkirmes-Festum-
zug der St. Hubertur Sshtitz,fnbruder-
scf,aft. -, i(/ ¤,. 5, g U
Zwar hatte -sich die Sonne hinter trüben
Wolken versteckt, aber zum Glück für
das Königspaar Konrad und Ingrid
Bickmann blieb es troeken. Begleitet
wurde das stolze Paar von seinem Sohn,
dem Prinz Thomas, der Tochter Claudia
am Arm von Markus Zaunbrecher, den
Adjutanten Franz Josef Esser und Willi-
bbrt Römer, von Pfarrer Norbert Kaluza
und einem schick gekleideten Gefolge.
Das Würmer Königspaar Josef und
Christa Zimmermann sowie Prinzessin
Vanessa Greve marschierten ebenfalls im
Zug mit. Der Königsball am Samstag
abend im Haus Hubertus hatte die
Frühkirmes amüsant und tänzerisch
eingeläutet, und sie wurde nach dem
Umzug am Sonntag mit dem Frühschop-
pen am Montag morgen festlich beendet. Foto: mf

Frühiahrsaustklg der Mütter usd Frauen

Die I'rauengemeinschafi lädt recht herzlich ein zurn diesjäh-
rigen Frühjalrrsausflug. Wir fahren äm h{ittwoch, dem 21.
Mai nach Luremburg. Abfäirrt ab Kirche 7.00 Uhr.
Wir fahren über Eupen, Malmedy und in St. Vith machen wir
eine kurze Pause. Weiterfahrt zur Stadt Luxemburg. Um
11.00 Uhr Stadtrundfahrt mit Führung. Danach gemeisames
Mittagessen. Gegen Abend fahren wir durch das schöne
Müllortal zurück und sind gcgen 21.00 Ulu zu Hause.
Fahr-ter,preis Dh,{ 27.ü0

Anrneldung bei [irau inge Hellenbrand, Tel: 2-591
Bierfeld, Tel: 254i biszum 17 Mai.
Wir hoffen ffir Sie, das riclrtigc Ziei gewählt zu haLren
rege Beteiligung

oder Frau fuinemie

und freuen uns aufr:ine
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Ruhepunkte in hektischen Zeiten
Fünf-Dörfer-Gemeinschaft präsentiert sich in der Stadtbücherei

Löwen und darunter als lokaies
Beizeichen im Anklang an den
Ortsnamen zwei sich schlängelnde
Würmer.
,,Leiffarth ist nach Ausweisung der
Ortslage und der Flurnamen eine
durch Rodung entstandene, plan-

mäßig angelegte Bachhufensied-
lung. Der Namenswechsel des Wür-
mer Haupthofes von Curia Worma
(1244) zu ,Hoff tho Leiffarth'
(1386) gibt gute Anhaitspunkte tur
die Zeit der Entstehung", wußte
Kuhn zu berichten.
Honsdorf, so Kuhn, die Ortschaft
mit dem trutzigen, im letzten fuieg
zerstörten Burgturm ais Rest einer
großen Burganlage, war Stammsitz
eines gleichnamigen Geschlechts.

Geilenkirchen.,,Lindern ist anders,
Prummern ist schön, aber Würm,
Leiffarth, Honsdorf, Flahstraß und
Müllendorf sind einzig und nicht
immer artig". Mit einer netten
Spitze fuhrte Ortsvorsteher Leon-
hard Kuhn ietzt in die Ausstellungs-
eröffnung zur Präsentation der
Fünf-Dörfer-Gemeinschaft ein. Im
Rahmen der neunten Stadtteil-Prä-
sentation stellen sich zut Zeit
Müilendorf, Fiahstraß, Leiffarth,
Honsdorf und Würm in der Stadt-
bücherei der gesamten Geilenkir-
chener Bevölkerung vor.
Mit ,, . .. fniher heute" ist die
Ausstellung der Dörfergemein-
schaft von den Organisatoren über-
schrieben worden. Und so faßte
Leonhard Kuhn im Zeitraffer die
Geschichte der Dörfer zusammen,
bevor er auf das heutige Leben in
den orten zu sprechen kam.
Der historische Hofuerband Würm,
so Kuhn, umfaßte neben den
Ortschaften Würm, Leiffarth,
Honsdorf, Flahstraß und Müllen-
dorf und Himmerich auch den Hof
ICeinsiersdorf und den ehemaiigen
Hof Bollmar bei Lindern. Würm
erhielt sogar nach der Neuordnung
der Jülicher Gerichte im Jahre 1555
ein eigenes Wappen. Denn Würm
war Sitz eines Dingstuhls: Im
oberen Feld zeigte es den Jülicher

In einer Urkunde aus dem Jahre
!244 werden mehrere Vertreter des
Namens de Hunzdorpe genannt.
Ganz anders Flahstraß, ein tlpi-
sches Straßendorf. Mögiicherweise
kommt das Flaas von Flachs. Doch
heute wird in dem kleinen Ort
nicht mehr Flachs gewässert, son-
dern in der nahe gelegenen lCäran-
lage die Geilenkirchener Abwässer
gesäubert. Von der Wassermühle
an der Wurm erhieit Müllendorf,
das zum ersten Mal 1510 urkund-
lich erwähnt wurde, seinen Na-
men' 5 YY 4?,{, f7??
,,Die Ortslage Müllendorf hat eine
reizvoile Lage im Wurmtal, die der
Bevölkerung ideale Möglichkeiten
zur Freizeit- und Erholungsgestal-
tung bietet", charakterisierte der
Ortsvorsteher seinen Wohnort."
Seit meinem Zuzug", und das
bezog Kuhn auf alle ftinf Dörfer,
,,fasziniert mich die Fülle der
Besonderheiten. Von den Dörfern
geht ein besonderer Reiz aus. Sie
bilden in der ailgemeinen Hektik
unserer Zeit einen angenehmen
Ruhepunkt."

Was er in seinem Vortrag auffrihrte,
untermaite Peter Kühlen anschlie-
ßend mit interessanten Lichtbii-
dern. (rot)

Noch bis zum 5. Juni ist die
Ausstellung mit zahlreichen Fo-
tos und Exponaten in der
Bücherei zu sehen. Öffnungs-
zeiten: Montags von 9,30 bis 13
Uhr und 14 bis 18 Uhr; diens-
tags von 9:30 bis 18 Uhr;
mittwochs ist geschlossen; don-
nerstags von 9.30 bis 12 Uhr
und von 14 bis 19 Uhr; freitags
von 14 bis 18 Uhr.

Vertreter aller Ortsvereine aus Würm, Müllendorf, Flahstraß, Honsdorf und Leiffarth waren bei der
Ausstellungseröffnung zur Präsentation ihrer Dörfer mit von der Partie. Foto: Stefanie Rothkranz



Mit besonderen Auszeichnungen
wurden jetzt langjährige Schüt-
zen dei St.Josef-Bruderschaft
Müllendorf bedacht. Brudermei-
ster Josef Kurtenbach (3'v.r.) ehr-
te Peter Kühlen (1.), Helmut
Sieberichs (3.v.1) und Franz-Josef
Hengsbach (2.v.r.) für ihre heraus-
raoenden Verdienste um das

nen Verdienstkreuz. Für ihn sel-
ber völlig überraschend, wurde
auch Brüdermeister Kurtenbach
mit dieser Ehrung vom EhrenPrä-
sident Fred Esser ausgezeichnet.
Für ihre Verdienste um die Bru-
derschaft erhielten General Wolf-
gang Apweiler (2.v.1.) und Werner
nuaotpfr (r.) den Schützenorden.

Foto: Stefanie Rothkranz

Ratsherr 21 t,
Pfeiffer 4g 17

verstorbens'a2
Geilenkirchen-Müllendorf. Große
Besti.irzung bei der SPD: Deflef
Pfeiffer starb am 22.Maium 3 Uhr.
Er wurde nut 47 Jahre alt. Heiner
Coenen, SPD-Fraktionsvorsitzen-
der, zeigte sich gestern tiefbesttirzt:
,,Wir wußten, daß Detlef Pfeiffer an
einer heimttickischen Krankheit
litt, daß es aber so schnell gehen
würde, hätten wir nicht gedacht."
Pfeiffer war noch bei der Ratssit-
zung am 14. Mai dabei, allerdings
schon sichtlich von der lGankheit
gezeichnet. Dennoch wollte er sich
nichts anmerken lassen, saß wie
schon seit 1989 auf seinem Abge-
ordneten-Sessel und verfolgte auf-
merksam die Sitzung. Pfeiffer ge-
hörte einigen Ausschüssen an, eini-
ge Zeit war er Vorsitzender im
Umweltausschuß.
Heiner Coenen:
,,Detlef Pfeiffer
war seit 25 Jah-
ren Mitglied der
Sozialdemokrat-
schen Partei. Er
war ein bienen-
fleißiger, äußerst
integerer Charak-
ter." Das langläh-
rige Vorstands-
mitglied im SPD-
Stadwerband sei
im klassischen
Sinne ein Sozial-
demokrat gewesen. Bis zum Schluß
seien seine Willensstärke und Kraft
beeindruckend gewesen.,,Welches
Vertrauen wir in Detlef Pfeiffer
hatten, wird an der Tatsache deut-'
lich, daß er seitJahren als Kassierer
tätigwar", so Coenen. Neben seiner
Tätigkeit als Ratsmitglied war Pfeif-
fer iuch in Vereinen aktiv: Bei der
SG Union Würm-Lindern war er
Betreuer bei der Jugend. Ein ganz
besonders liebes HobbYwar ftir ihn
die Schützenbruderschaft St. Josef
Müllendorf. Unser Mitgeftihl ge-
hört der Ehefrau und der l9iähri-
gen Tochter, die bei der Finanzver-
waltung beschäftigt ist, sowie dem
14jährigen Sohn.

Fünf Dörfer präsentieren sich gemeinsam
Großer Andrang herrschte bei einer
Ausstellungseröffnung in der Geilenkir-
chener Stadtbücherei.
lm Rahmen der seit vergangenem Jahr
laufenden Präsentationsreihe, in der sich
aile Ortsteile der Stadt vorstellen, wandte
sich nun der Stadtbezirk Würm-Leiifarth-
Flahstraß-Müllendorf-Honsdorf an die
Öffentlichkeit. Ortsvorsteher Leonhard
Kuhn informierte zunächst über die haben. ß W 24,d, ltlfl^.;_<eidet

Historie und anschließend über das
gesellschaftlich-kulturelle Leben der
Fünf-Dörf'er-Gemeinschaft, ehe Peter
Kühlen in einem Diavoftrag seine Ein-
drücke wiedergab.
Unser Bild zeigt die Vorsitzenden oder
Verantwortlichen aller Vereine, die an der
Gestaltung derAusstellung, die noch bis
zum 5. Juni zu sehen ist, mitgewirkt

Schützen eh itglieder

mit dem Silber-
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Biertässer follten
durch das Dor{ {,,Yro
Großer Festzug des Maikönigspaares
Beeck (mf). Der Himmel zeigte sich
von seiner schönsten Seite als am
Sonntag nachmittag das Beecker
Maikönigspaar Marcus Wolf und
Stefanie Houben vor dem schön
geschmückten Haus zum großen
Festzug abgeholt wurde.

Traditionell veranstaltete der Beecker
Junggesellenverein die Mai-Kirmes.
Unter der Leitung von llermann-Josef
Kouhlen führten die Kinder mit ihren
kunterbunt geschmückten Fahrrädern
den Zug an.

In der Ehrenkutsche
In der Ehrenkutsche folgten Pastor
Norbert Kaluza und Ortsvorsteher
Heinz Küppers.

Rund um das Maikönigspaar mit
sei.nem Gefolge Anja Helbig und Hans
Coenen, Nadine Smukal und Andre
Thelen, Marion Mülier und Gerrit
Boeven, Anja Bienen und,Rene Smukal
marschierlen außerdem die St. Gereon
Schützen Würm, die Junggesellenver-
eine Rurich und Körrenzig, die Feuer-

wehE der Gesangsverein,,Frohsinn"
und der CIub der ,,Alten Säcke" mit.

Für die stimmungsvolle musikalische
Begleitung sorgten vier Musikvereine.

Festliches Wochenede

Der schwungvolle Kirmesball am
Samstag abend im SaaI Milde mit der
Tanzkapelle,,Happy Sunshine" läutet
das festliche Wochende ein.

Sonntag morgen um 7 Uhr wurde das
Gefolge musikalisch vom Beecker
Tlommlercorps aus den Federn geholt,
um gemütlich im Haus der Landfrau zu
frühstücken.

Königsessen
Im Anschluß an den Festzug lockte das
Königsessen beim Maikönig und am
Abend wurde beim Königsball eifrig
getanzt.

Auch mit dem Bierfaßrollen am l\Ion-
tag quer durch den Ort griff das Dorf
eine beliebte Tradition auf.

ilt ,
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Rollen brachte. So um die zehn Minuten
braucht der geübte Bierfaßroller, um den
Beecker Ortskern a) umrunden. Ein
Zeitgenosse hatte mal gewettet, er könne
das Faß schneller auf der Schulter tragen
als andere es rollen.
Die Wette ging veroren, 17 Sekunden
unterlag der Träger dem schnellsten
Roller. Foto: defi

Dreiergruppen, Marsch: Mit dem Bierfaß rund um die vier Ecken gerollt
Das Bierfaßrollen zur Mai-Kirmes war
auch in diesem Jahr wieder eine Attrakti-
on für die Beecker Dorfbevölkerung. ln
Dreiergruppen machten sich die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen auf die Tour um
die ,,vier Ecken". Ein Kilometer Bierfaß
-rollen, -treten, -tragen, - Hauptsache
Mann oder Frau kommt samt Faß ins Ziel.
Der Junggesellenverein, der sowohl die

Kirmes als auch das Bierfaßrollen organi-
sierte, konnte sich über eine rege
reirnah.rSre W" 2 &, 1', y 7
Weniger der Wettkampf als der Spaß an
der Freud' stand im Mittelpunkt der
Veranstaltung, deren Entstehen auf eine
Wette zurückgeht, die vor 25 Jahren in
einer Beecker Gaststätte das Faß ins
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kamen mit der Kutsche
Beecker Junggesellen feierten Maikirmes - Faßrollen
Geilenkirchen-Beeck. Mächtig ins
Zeug gelegt hatten sich jetzt wieder
die Junggesellen aus Beeck. Zur
Maikirmes in dem preisgekrönten
Dorf hatten die lungen Männer
allerhand Interessantes auf die
Beine gestellt. Ihr Einsatz wurde
belohnt: Zahlreiche Kirmesbesu-
cher kamen zu den abwechslungs-
reichen Veranstaltungen.

Hunderte Passanten
säumten die Straßen
Vor allem beim großen Festzug
durch den Ort säumten hunderte
Passanten die Straßen. Speziell am
Vereinslokal,,Andre's Alte Schmie-
de" und am Haus des Maikönigs
standen die Besucher dicht ge-
drängt, um dem stattlichen Festzug
zuzusehen. Zugleiter Hermann-Jo-
sef Kouhlen, der eigens fur'seinen
Posten mit einem neuen schicken
Anzug ausstaffiert worden warl
ftihrte die Teilnehmer beim Zug
durch Beeck an.
Und obwohl dieser Kirmestag be-
reits morgens fnih um sieben
begonnen hatte - das Trommler-
corps Beeck zog zum Wecken durch
den Ort, um die Junggesellen zum
Frühsti.ick im Haus der Landfrauen
zusammenzutrommein - machten
alle wieder einen frischen Ein-
druck. Beecker Kinder fuhrten mit
ihren bunt geschmückten Fahrrä-
dern den Zugan. Mitvon der Partie

waren auch Pastor Norbert Kaluza
und Ortsvorsteher Heinz Küppers,
die in einer zweispännigen Kutsche
gefahren wurden. Mit klingendem
Spiel machte sich der Festzug mit
den St.-Gereon-Schützen Würm,
den Junggesellen aus Rurich und
Körrenzig, dem Gesangverein Froh-
sinn Beeck, der Feuerwehr und dem
Club der ,,Alten Säcke" sowie vier
befreundeten Musikvereinen auf
dem Weg zum Maikönigspaar.
Die Majestäten Stefanie Houben
und Marcus Wolf warteten bereits
mit ihrem Gefolge: Anja Helbig mit
Hans Coenen, Nadine Smukal mit
Andrö Thelen, Marion Müller mit
Gerrit Boeven und Anja Bienen mit
Rene Smukal. Immer wieder ernte-
ten die Paare Beifall.

Abends Königsball
im Saal Milde
Nachdem sich das defolge nach
dem Aufzug mit dem Königsessen
beim Maipaar gestärkt hatte, stand
abends der Königsball im Saal
Milde auf dem Programm. Trotz
der ganzen Feierei mußten die
Junggesellen am nächsten Tag na-
türlich wieder hundertprozentig fit
sein: Denn da wurde äas traditio-
nelle Bierfaßrollen wieder ausgetra-
gen. Ein 50 Liter Bierfaß mußte so
schnell wie möglich einen Kilome-
ter lang durch den Ort gerollt
werden. (rot)
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Freiwilligen Feuerwehr im Jubeljahr. 
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Löscheinheit Würm (ohne Jugendfeuerwehr) der
Foto: Georg Schmitz
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Foto: NachrichtenDie Feuerwehr Würm im Jubiläumsjahr. l?, 1,4/ 6,[,17
Neun lahrzehnte im Dienst des Nächsten
Löscheinheit Würm feiert am Wochenende Jubiläum - Jubilare werden ausgezeichnet
Würm (sus). ,,Gott zur Ehr, dem
Nächsten zttt Wehr" - und dies
nunmehr schon seit neun Jahrzehn-
ten. Die Löscheinheit Würm der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Geilenkirchen feiert an diesem Wo-
chenende ihr 90iähriges Bestehen.
Per Ortsschelle wurde vor 90 Jahren in
Würm eine Bürgerversammlung einbe-
rufen. Das war am 6. Januar 1907. Zweck
der Versammlung, die im Saale des

Gastwirtes Basten abgehalten wurde,
war die Gründung einer Feuerwehr. Der
damalige Bürgermeister Schlösser legte
den Anwesenden unter Verfügung der
neuen Polizeiordnung auseinander, daß
man in Kürze zu einem Pflichtjahr
gezwungen werde. Daraufhin entschied
man sich für die Gründung einer
,, Freiwilligen-'Wehr".
Ttotz mehrmaligen Verschwindens ist
das alte Protokolibuch bis heute gut
erhalten geblieben und gibt nunmehr
Aufschlüsse über die Entwicklung der
Wehr. Die durchschnittliche Mann-
schaftsstärke der Feuerwehr belief sich
von der Gründung anbis Kriegsausbruch
auf 45 Wehrleute. Naeh dem Krieg, im
iMärz 7947, wurde die Löscheinheit
Würm neu formiert. Nachdem im Januar
1958 die Anschaffung eines Amtsfeuer-
wehrrvagens im Amt Immendorf-Würm
gescheitert war, stimmte der Rat der
Gemeinde Würm jedoch dem 6 800 Mark
teuren Kauf eines VW-Kombiwagens mit
Innenausrüstung zu.
Inzwischen wurde die Löscheinheit mit
einem Tanklöschfahrzeug ausgerüstet.
Im Dezember 19BB konnte der damalige
Löscheinhei.tsführer Helmut Zilius ein
neues LFB in Empfang nehmen. Das
Fahrzeug konnte sowohl bei Bränden als
auch bei Verkehrsunfällen eingesetzt
werden.
Von 197? bis weit in die B0er Jahre hinein
wurde die Löscheinheit Würm neben
ihren Einsätzen und Übungen auch vom

Motorsport nicht unwesentlich in An-
spruch genommen. Zu den Rennwochenx
enden auf dem Speedwaykurs in Hons-
dorf steilte sie das Fahrzeug und sechs
Wehrmänner zur Bereitschaft ab.
Im Juni 1989 wurde schließlich das neue
LF16 in Dienst gestellt. Dieses Lösch-
fahrzeug gilt in Fachkreisen als das
kompakteste, weil es unter anderem mit
Rettungsgerät und einem 1 200-Liter-
Tank sowie eirier Vorrichtung für einen
Schnellangriff ausgerüstet ist.

Namen und Zahlen
Im März dieses Jahres löste Brand-
meister Hubert Ronkartz seinen
Vorgänger Josef Cl.assen als Lö-
scheinheitsführer ab. Hauptbrand-
meister Classen wurde daraufhin
zum stellvertretenden Stadtbrand-
meister bestellt. Integriert ist die
Löscheinheit Würm im vierten Zug
der Freiwiiligen Feuerwehr der
Stadt Geilenkirchen, dessen Zugfüh-
rer ebenfalls Josef Classen ist.
Die 1B aktiven Wehrleute der Lösch-
einheit Würm - die Alters- und
Ehrenabteilung weist sieben Mitglie-
der auf - führen pro Jahr etwa 24
Ubungen durch und werden in der
Regei 20 bis 25 MaI zu Einsätzen
gerufen.

Festprogramm
Am morgigen Samstag, 7. Juni, steigt
um 20 Uhr im Gereonhaus in der
Klosterstraße in Wür-rn der große
Jubiläumsball anläßlich des 90jähri,- :;
gen Bestehens der Löscheinheitr,
wurln.
Während die ,,Flamingo Boys" zum
Tanz aufspielen, rüerden die Ober-
feuerwehrmänner Peter Zimmer-
mann, Wi.lii Einerhand, Franz Wol-
ters und Heinrich Esser für ihre
50jährige Mitgliedschaft geehrt.
Am Sonntag, 8. Juni, folgt um 9.30
Uhr eine heilige Messe in der
Pfarrkirche St. Gereon und anschJie-
ßend ab 10.30 Uhr ein Frühschoppen
mit Feuerwehr-Fahrzeugschau und
Kinderbelustigung.

Selbst der Pfarrer ist ber
jedem Einsatz dabei

Am 7. und 8. Juni feiert die Löscheinheit Würm der Freiwiiligen
Feuerwehr Geilenkirchen ihren 90. Geburtstag. Die Frauen und
Männer der Wehr laden deshalb die Bevölkerung zu den
Veranstaltungen in das Gereonhaus an der Klosterstraße herzlich ein.
lm zweiten Teil des Rückblicks stellt unser Mitarbeiter Georg Schmitz
die Löscheinheit Würm vor. Die Chronik der Schwerpunkt-Wehr wird
mit dem Jahr 1983 fortgesetzt.

Feuerwehr Würm feiert ihr 90jähriges Bestehen



90 Jahre
Löscheinheit Würrn
7. und 8. Juni L997 im Gereonhaus,

Klosterstraße, in Geilenkirchen-Würm

Samstugr 7.6.97

20.00 Uhr : Jubiläumsball zum90 -jährigen
Bestehen der Löscheinheit Würm
ZumTanz spielen die " Flamingo Boys "

Sonntzgr 8.6.97

09.30 Uhr: hl. Messe in der Pfarrkirche St. Gereon
1 0. 30 Uhr: Frühschoppen mit Feuerwehr-Fahrzeug-

schau und Kinderbelustigung.

ab 15.00 LIhr: Cafeteria

Ein Imbisstand mit Grillspeziahtäten steht an beiden
Tagen für Ihr leibliches Wohl bereit

Die Freiwillige Feuerwehr Löscheinheit Würrn freut sich
auf Ihren Besuch.
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Müllendorf, 13. Juni 1997

EINLADT]1\G

Liebe Müllendorfer !

Bei dem Kreiswettbewerb " IJnser Dorf soll schöner werden '( ist
Müllendorf mit Bronze ausgezeichnet worden. .

Dies ist ein güter Grund ein Püttstraßenfest zu feierir.
Alle Müllendorfer,und ehemalige Müllendorfer sind herzlich
eingeladen.

Datum
Zeit
Ort

Mit freundlichen Grüßen

Freitag,20. Juni 1997
17:00 Uhr
Wegedreieck zwischen Kinderspielplatz
und Püttstraße

t,.:
i.

..Heinz Schiffer Marion Hengsbac[

§fr,il- W,;'" l** W9,
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t5O Jahre Kirchenchor Würm
,,St. Cäcitia" ist einer der ältesten Chöre im Bistum AachenÜgT,e , q?
Geilenkirchen-Würm. Zu einem
der ältesten Kirchenchöre im Bis-
tum Aachen zählt der Kirchenchor
,,St. Cäcilia" Würm. Leider ist in
den Kriegswirren die Chronik des
Chores verlorengegangen. So ist das
Gründungsiahr L847 eine mündli-
che llberlieferung.
Vom Diözesanarchiv in Aachen
gibt es seit 1830 Hinweise auf die
Besoldung von bestellten Sängern.
In einem Visitationsbericht vom
25. Februar 1830 wird unter der
Rubrik ,,Gesang" vermerkt: ,.
..vorherrschend Choralgesang -
auch werden abwechselnd Deut-
sche Gesänge nach den vorkom-
menden Festtagen gesungen. . ."
Im Etat für das Haushaltsjahr 1834
ist fur die Würmer Chorsänger ein
Betrag von einem Reichstaler 20
Silbergroschen ausgesetzt. Dazu er-
klärt Pfarrer Gerhard Hoven am 2.
Februar 1834 ,,Es sind nur vier
Chorsänger vorhanden." Im übri-
gen läßt sich nachweisen, daß die
Würmer Schuliugend gelegentlich
zur Verstärkung des Chores eige-
setzt wurde. Dies besonders, da die

Stelle des Küsters, Chorleiters und
Schullehrers in einer Person vereint
war. 1842 übernahmJohann Hein-
rich Großmann das Priesteramt. Im
Jahre1847, so ist zu lesen, erreichte
der Chor unter Pfarrer Großmann
einige Fortschritte. Es gilt als das
Gründungsjahr.
Nach den Wirren des Krieges wurde
eine Probenarbeit unter der Lei-
tung von Gereon Kochs wieder mit
dem 6. Mai 1947 in der Notkirche
neu aufgenommen.
Zu den Aufgaben des Chores gehört
die Mitgestaltung aller kirchlichen
und weltlichen Feste im Ort. Unter
der Leitung von Chorleiter und
Organist Albert Kochs und dem
Vorsitzenden Anton Peschen be-
geht der der Kirchenchor ,St.
Cäcilia" in diesemJahr sein 150jäh-
riges Jubiläum.kn 26. September 1993 wurden
dem Priester Norbert Kaluza durch
Bischof Hemmerle die verwaisten
Pfarreien Würm und Lindern zuge-
wiesen. Norbert Kaluza wurde am
ersten Weihnachtstag 1958 in
Odertal (Oberschlesien) geboren.

Er studierte in der Stadt Neiße
Philosophie und katholische Theo-
logie und erhielt am 2. Februar
1985 in seiner Heimatkirche in
O.dertal die Priesterweihe. Er ist
auch Präses des Kirchenchores. Aus
Anlaß des Jubiläums wurde der
Priesterseminarchor aus dem Bis-
tum Oppeln (Oberschlesien) vom
23. bis 30. Juni eingeladen. Nach
Besichtigungsfahrten findet am
Mittwoch, 25. Juni, um L9.30 Uhr,
ein gemeinsames Konzert unter
Mitwirkung des Priesterseminar-
chores und des Musikcorps Würm
in der Pfarrkirche ,,St. Gereon"
statt. Am Samstag, 28.Juni, wird die
Abendmesse um 18 Uhr aus Anlaß
des Patroziniums in Lindern vom
Seminarchor mitgestaltet.
Das Pfarrfest am 29. Juni, beginnt
um 9 Uhr mit einer hl. Messe, die
vom Priesterseminarchor mitgestal-
tet wird. Im Anschluß an die hl.
Messe ziehen alle zum Gereonhaus,
wo das Pfarrfest gefeiert wird.
Herzlich eingeladen sind alle, die
an diesen Festivitäten teilnehmen
möchten.

Ein Bild aus alten Zeiten: Der Kirchenchor ,,St. Cäcilia" Würm im Jahre 1935/36. Archivfoto: privat
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Einer der ältesten Ghöre im
Bistum feiert Gebuilstag
,,St. Cäcilia" Würm blickt auf ein
Würm. Zu einem der ältesten Kir-
chenchöre im Bistum Aachen zählt
der Kirchenchor ,,St. Cäcilia" Würm.
Unter der Leitung von Chorleiter und
Organist Albert Kochs und dem
Vorsitzenden Anton Peschen begeht
der Chor in diesem Jahr sein 150jähri-
ges Jubiläum.
Ein Blick zurück in die Vergangenheit
gestaltet sich etwas schwierig, da die
Chronik in den Kriegswirren verlorenge-
gangen ist. So beruht das Gründungsjahr
1847 auf eine mündliche Uberlieferung.
Vom Diözesanarchiv Aachen gibt es seit
1830 Hinweise auf die Besoldung von
bestellten Sängern. In einem Visitations-
bericht vom 25. Februar 1830 wird unter
der Rubrik ,,Gesang" vermerkt: ,,...vor-
herrschend Choralgesang - auch werden
abwechselnd Deutsche Gesänge nach
den vorkommenden Festtagen gesun-

fn Personalunion
Im Etat für das Haushaltsjahr 1834 ist für
die Chorsänger ein Betrag von einem
Reichstaler, 20 Silbergroschen ausge-
setzt. Dazu erklärt Pfarrer Gerhard
Hoven am 2. Februar 1834: ,,Es seien nur
vier Chorsänger vorhanden". Im übrigen
läßt sieh nachweisen, daß die Würmer
Schuljugend gelegentlich zur Verstär-
kung des Chores eingesetzt wurde. Dies
besonders, da die Stelle des Küsters,
'Chorleiters und Schullehrern in einer
Person vereint war. lB42 übernahm

1S0jährige Geschichte
Johann Heinrich Großmann das Priester-
amt. Im Jahre 1847, so ist zu lesen,
erreichte der Chor unter Pfarrer Groß-
mann einige Fortschritte und gilt als das
Gründungsjahr.

Neuanfang nach dem Kireg
Nach den Wirren des Krieges wurde eine
Probenarbeit unter der Leitung von
Gereon Koehs wieder mit dem 6. Mai
1947 in der Notkirche neu aufgenommen.
Zu den Aufgaben des Chores gehört
heute die Mitgestaltung aller kirchlichen
und weltlichen Feste im Ort. Pfarrer
Norbert Kaluza ist Präses des Kirchen-
chores.

Priesterseminarchor zu Gast
Anläßlich des Jubiläums hat man den
Priesterseminarchor aus dem Bistum
Oppeln (Oberschlesien) vom 23. bis 30.
Juni eingeladen. Nach Besichtigungs-
fahrten findet am Mittwoch, 25. Juni, um
19.30 Uhr ein gemeinsames Konzert
unter Mitwirkung des Priesterseminar-
chores und des Musikcorps Würm in der
Pfarrkirche ,,St. Gereon" statt. Am
Samstag, 28. Juni, wird die Abendmesse
um 18 Uhr aus Anlaß des Patroziniums in
Lindern vom Seminarchor mitgestaltet.
Das Pfarrfest am 29. Juni beginnt um 9
Uhr mit einer Messe, ebenfalls vom
Priesterseminarchor mitgestaltet. Im
Anschluß daran ist die Bevölkerung ins
Gereonhaus eingeladen, wo das Pfarrfest
stattfindet.

i;o\ = E r:-.oeo.l --=
E 5 f .e "t
ü E> :-q-§rai Hc;AO) >Pl-1-o X ca- - O

u'= ä EE äiEE5- H'--(ü
§.R: <äEä
.:c-q aoo.lE
E HD E>CE

&ä

E ESä¤ä:¤
"5aPF.Eiiä ar*<: E.q¤ b! E.e{'E-'
EüE:E=E E

ES§ 9.1 qe -!-.ak: t-a,.9 o o E = o-99o I I9- @ I I

^ir
ö R ö*E'6 

= 
ü:ö Hb X ':Ea3-Äo"3.ES S BI..äe>'5o

EE,E eEY ä9 A" .9 00, ö li
Ec-,H6iEE
H, öE*'a 9e?ZA2 - E,TEEäEK8"E
aed*!rlro'n ='! o E'= o
:lJ! > E e o =,1.
§E rü:g¤E
0 9'i 2)l rvca -Ei Y a!! = o ts

b 9. ö'E:< -
E ä¤MEi =E8,. 36,E<;.o:1 O -Y ) diLYLH*EH

ü 
' 

ECtZ E'q
cq9;}1o-12!

E:S! =:ä:E-tr !aüE
EEE 3E E: ä
!v u ra HqFoa'-¤PeE
ätHss?E:i

L*.rUUVnrtr?Fj'ntg
TEEü H§&¤
Jj tr)4 "\ -L o -r

o - k o)ri Lsjc.!.tr h- .o)
3Y =ui g"-E

(h.=.cD 9!SE
'! U !- Y

= 9e.^.2 .{i(¤.:oö^.F)ql X Xä * o

ä ts E F- g"SE
Xor:='FacQ.A<trMö ioE E

, NU 
=E¤ d r#-q oli5E 53-

3 R Eä E

.ü5 fu,? 10 §E'öJ = . c -'-Ei

=EE E HE

art)
(§

orF,a:G(J

Lq,

f-

lio
iLtJF
(J
uL..

Der Kirchenchor St. Cäcilia Würm im Jahre 1935. 20,&rl foto:Archiv
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55 Priesteramtskandidaten aus Neiße in Oberschlesien sangen in St. Gereop Würm.

Him{ä Llii\f| röne i,i' S {.'Gereon
Foto: lnge Robertz

55 Seminaristen aus Oberschlesien gaben mit Würmer Korps Konzert
Geilenkirchen-Würm. ,rMein
Traum ist in Erftillung gegangen,
einmal den Chor, in dem ich auch
gesungen habe, hier zu Gast zu
haben", begrüßte Pfarrer Norbert
Kaluza den Chor des Priestersemi-
nars Neiße aus Oberschlesien. Der
Geistliche, ebenfalls aus Oberschle-
sien stammend, erftillte sich mit
der Einladung an die 55 Prieste-
ramtskandidaten nicht nur einen
Herzenswunsch, sondern bot der
Pfarre und allen Gästen eine Rie-
senüberraschung.
Stehend applaudierten die begei-
sterten Zuhörer dem Chor und
seinem Leiter Joachim Waloszek,
die eine phänomenale Leistung
boten. Die angehenden iungen
Priester boten eine unglaubliche
Qualität des Chorgesangs.
Daß die in Latein, Polnisch und
Deutsch vorgetragenen Kirchenlie-
der teilweise im Stil gregorian!
schen Mönchgesangs durch die
schöne St. Gereons-Kirche erklan-
gen, gab der festlichen Stimmung
besondere Nahrung.

Der Funke sprang direkt
zum Publikum über
Die Vorsitzende des Pfarrgemeinde-
rates Würm, Klaragret Stenner-
Merzbach, tat ein übriges zum
Gelingen des Abends, indem sie die
passende Bibelgeschichte zu den
christlichen Feiertagen vorlas.
Der Chor begann mit dem gregoria-
nisch gesungenen ,,Ave Maria", und
der Funke sprang direkt zlJm

Publikum über. Fröhlicher dann
das polnische Wecklied, dem der
Choral ,,Wie soll ich Dich empfan-
gen".in Deutsch folgte. Sehr heiter
das polnische Krippenlied, jubeln-
der Weihnachtsgesang mit volks-
Iiedhaftem Charakter. Man spürte
bei dem exzellenten Männerchor
die tiefe Gläubigkeit der angehen-
den Priester. ,,Ecce lignum Crucis"
klang schwermütig der gregoriani-
sche Gesang von Kreuz und Tod,
dem das deutsche ,,O Haupt voll
BIut und Wunden" folgte.

Öffentliche Konzerte
finden selten statt
Trotzdem werden auch diese trauri-
gen Texte bei dem Chor aus Neiße
zum Lobgesang. Ein Genuß ftir
Herz und Ohr dann das ,,Populus
meus"; perfekter Gesang, wunder-
schön die tiefen Stimmen, die die
Tenöre untermalen. Erst zart, dann
kräftig und raumfi.illend klang das
,,Halleluia" gregorianisch. Immer
wieder nahmen die gregoriani-
schen Gesänge besonders gefangen.
Mit dem Lobgesang auf Maria
,,Bogurodzica Dzielvica", die in
Polen ganz besonders verehrt wird,
ging das hinreißende Konzert sei-
nem Ende entgegen - nicht nur für
Würm ein großes Ereignis.
Das Priesterseminar in Neiße/Ober-
schlesien Neißener bildet seit 1922
Priesteramtskandidaten zweier Diö-
zesen, der Oppelner und Gleiwit-
zer, aus. Von Anfang an besaß das
Seminar einen vierstimmigen Män-

nerchor. Er sieht als kirchlicher
Verein seine unprofessionelle Tä-
tigkeit als Dienst an Gott, zur
Bereicherung und Verschönerung
der Seminar- und Gemeindelitur-
gie. Öffentliche Konzerte finden
selten statt. Das Repertoire reicht
bis hin zum einstimmigen grego-
rianischen Choral, ist beeinflußt
vom kultischen Charakter, beinhal-
tet polnische Itippenlieder, Kom-
positionen von Klassikern im Kir-
chenstil a capella, Choräle luthera-
nischer Barockmeister und einfa-
che Werke zeitgenössischer Poly-
phonie. Daß mit fast 60 Mitglie-
dern fast die Hälfte aller Seminari-
sten dem Chor angehört ist ein
Phänomen.
Das Musikcorps Würm unter Lei-
tung von Günter Bierfeld, bot
anschließend ebenfalls eine große
Leistung.

Solisten des Musikcorps
ernteten Sonderapplaus
Saxophon und ICarinette, Querflö-
ten, Hörner, Trompeten und Posau-
nen spielten Stticke im Big Band-
Sound von ,,One moment in time"
bis Michael Jacksons ,,Heal the
world". Saxophon-Solist Ralph
Frintrop und Trompeten-Solist Dirk
Koch ernteten dabei Sonderap-
plaus. Harmonisch aufeinander ab-
gestimmt, nie zu laut, mit eingängi-
gen Werken ein Gegensti.ick zum
Chorgesang, war auch hier der
Applaus mit ,,Standing ovations"
verdient. Inge Robertz
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Würm (mf). Viet Tage lang feierte
Würm das Wurmtalfest. Am Freitag
wurde das programmreiche Wochen-
ende mit dem Eröffnungsumzug durch
den Ort eingeläutet.
Die am Abend draußen veranstaltete
Sommerrrachtsfete mit Grillen und Live-
Musik zog wegen des schlechten Wetters
weniger Leute vors Festzelt als erwartet.
Das bunte Karussell, die Kindereisen-
bahn und die spannende Losbude lock-
ten am Samstagnachmittag dafür umso
mehr Kinder zum Bunten Nachmittag
auf den I(irmesplatz.
Bis zwei Uhr nachts tanzten und feierten
die Erwachsenen und Jugendlichen dann
beim,,Fröhlichen Wurmtalabend" zur
Musik der bekannten Spitzenband
,,Night Flight".
Musik-Frühschoppen
Nach dem Festhochamt, an dem die
Bruderschaften am Sonntagmorgen in
der Dorfkirche teilnehmen, gestaltete
der Musikcorps Würm zusammen mit der
berühmten holländischen Blasmusikka-
pelle St. Cecilia Bocholtz den ,,Musikali-
schen Frühschoppen". Beim Festzug am
Nachmittag versteckte sich die Sonne
zwar hinter grauen Wolken, aber immer-
hin blieb es trocken und es versammelten
sich viele Leute am Straßenrand, um die
Vorbeimarsch der Schützen zu bewun-
dern. Am Festzelt in Wtlrm stellten sich
die St. Gereon Schützenbruderschaft
Würm, der Junggesellenverein Beeck, die

.. in Höngen, Altenheim St. Josef, Frau
Maria Herfs (Schwester Basildis), die
heute 85 Jahre alt wird.

I/\

St. Josef Schützen aus MüIlendorf und
die Linderner St. Hubertus Schützen-
bruderschaft auf, um unter musikali-
scher Begleitung des Musikcorps Würm
und der Tlommler- und Pfeifercorps
Beeck und Lindern das KönigspaarJosef
und Christa Zimmermann in Leiffarth
abzuholen.
Begleitet wurde das Paar von seinem
Gefolge, vom Leiffarther Königspaar
Wolfgang und Ellis Pitzsch, von den

Majestäten Conny und Fred Sczesny aus
Müllendorf und vom Maikönigspaar
Beeck samt Gefolge. Nach der abschlie-
ßenden Parade in der Franzstraße gab es
Kaffee und Kuchen im Festzelt. Der
Höhepunkt des Festes war natürlich der
,,Große Königsball" zu Ehren der Maje-
täten am Sonntagabend, bevor nach alter
Tradition am Montagmorgen stimm-
mungsvoll der Kirmesausklang gefeiert
wurde.

sffiN§ri
ig*'J.'..§oJ.i,!s ) fr§ § '\:j' J

\
k\

Wir gratulieren
Das Würmer Königspaar Christa und Josef Zimmermann
Mittelpunkt der Feierlichkeiten.

§i

stand beim Wurmtalfest im
Foto: M. Feiläfi,- r-1,

Ein gelungenes Wurmtalfest
Die St.-Cereon Schützenbruderschaft und das Musikcorps Würm kön-
nen auf ein gelungenes Wurmtalfest zurückblicken. Der Name Wurmtal-
fest steht seit sieben fahren für die große Sommerkirmes, die von den
beiden Vereinen ausgerichtet wird. Dabei gab es viel Applaus für das

ar losef und Christa Zimmermann.amtierende W 2l,l,gi Foto: Georg Schmitz
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Stolz auf ihre frischen Backwaren: Klara Henßen, Maria Hocks, Rahel
Schmitz und Annemie Hellenbrandn (von links). Foto: Georq Schmitz
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mit Brot und Fladen
Erstmals Tag der offenen Tür im ,,Backes"

,,:l.l:ilji:i:ii, d,' ,jii;,4|:i

'.i:,i!rl!: O
,:t.;!lii: O:.:..!ilr7.:: II

Geilenkirchen-Beeck. Schnell wa-
ren die Brote und Fladen vergriffen,
welche die Frauen und Männer am
Wochenende in mühevoller ICein-
arbeit gebacken hatten. Der erste
Tag der offenen Tür im ,,Backes"
war ein großartiger Erfolg.
Schon um 11 Uhr kamen die ersten
Besucher zum Backhaus - obwohl
der Besuchertag erst um L4 Uhr
begann. Das ,,Backes" hat sich
mittlerweile zum Mittelpunkt des
gesellschaftlichen Lebens im Gold-
dorf Beeck entlvickelt. Rund um das
im August 1996 eröffnete ,,Back-
zentrum" ist immer etwas IoS. Hier
treffen sich die Dorfbewohner
nicht nur zum Backen, sondern
auch einfach nur zum ,,Klönen".
Viele Mitglieder der Interessenge-
möinschaft Beeck, die das Backhaus
unterhält, hatten das Fest vorberei-
tet und halfen auch am Sonntag
mit. ,,Ohne die fleißigen Hände
wäre all dies nicht möglich", dankt
die l.Vorsitzende der IG, Klara
Henßen, allen Helfern.
Alle drei Wochen ist im ,,Backes"
gemeinsames Backen angesagt, al-
lerdings nur für Mitglieder. Um
einer breiten Offentlichkeit die
Gelegenheit zu geben, den Hobby-
bäckern einmal über die Schultern
zrt schauen, hatte man dieses
Schaubacken furs Publikum initi-

iert. Backbeginn war bereits zwei
Tage zuvor, als das Backen von
Schwarz- und Graubrot auf dern
Programm stand. Mit Weißbrot
und Weißbrot-Zöpfen fand die
Brotherstellung am Samstag ihre
Fortsetzung. Fladen und Pizzas
zählten ebenfalls zu den schmack-
haften Teigwaren, die beim Tag der
Offenen Tür ftir jederman käuflich
zu erwerben waren. Über 25O
frische Brote und Fladen lagen fein
säuberlich verpackt in den Regalen
des Backes. Die Köstlichkeit aus
dem Backofen wechselten schnell
den Besitzer. ,,Wir hätten sogar
mehr backen können", freut sich
Klara Henßen. Einer der regelmäßi-
gen,,Backes"-Besucher ist Bürger-
meister Franz Beemelmanns, der
dem Backsttibchen auch am Sonn-
tag seine Aufwartung machte.
An diesem besonderen Tag stand
frir alle Besucher Kaffee und Ku-
chen bereit. Unter freiem Himmel
machten die Gäste rege von der
Cafeteria Gebrauch. Als der Regen
einsetzte wurde das gesellschaftli-
che Ereignis kurzerhand ins Feuer-
wehrhaus und unter das Vordach
des Schulhofes verlegt. Die Leinen-
Tragetasche mit der Aufschrift
,,Gruß aus Beeck" wird die Besu-
cher noch lange an den ,,Backes-
Tag" erinnern. (g.l
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- - i.*l l{ W "'t tr' 15 t t { »i.-..t .rir
Gedanken daran das Wasser im Mund erfolglos. Das rote Würmchen schlüpft deEtglheftigerbewegtsichmeinSchudmr
zusammen. immer wieder durch meine Finger - mef. Alles Einbildung.
Ein paar Meter neben Salaff sitzt Werner
Naß, Rentner und die HäIfte seines
Lebens Angler. ,,Ich könnt' von morgens
vier bis abends zehn hier sitzen - jeden
Tag. Angeln ist füLr mich das Schönste."
Sagt's mit einem Lächeln und einer tiefen
Ernsthaftigkeit zugleich, daß ich ihm
sofort glaube. ,,Normalerweise sitze ich
auJ der anderen Seite des 'Wassers,
unltderbar ungestört. Zwischen den
Bätimen ist's herrlich still."
Trockenübung auf der Wiese

Schön und gut, aber jetzt will ieh selber
rausfinden, was dran ist, am Angeln.
Leider nicht so einfach - ich habe keinen
Bundesfischereischein und darf gar
nicht. Also Ttockenübung auf der Wiese.
Nach drei Versuchen hat sich die Schnur
hoffnungslos verheddert. Pannhausen,
muß einige Meter abschneiden - peinlich.
Bglgr Köderaufspießen bin ich auch
i xlr:

vielleicht will ich das ja auch' Feigling,
stich endlich zu! Ulrich Pommering
erlöst mich. Acht Zentimeter Wurm für
40 Pfennig aus dem Angelladen kringeln
sich um den Haken.
Auf den Schwimmer setzt Pommering
ein ,,Knicklicht".Das leuchtet wie ein
Glühwüimchen und zeigt nachts, ob was
angebissen hat. Die Spule surrt, als das
Bleigewicht an der Schnur durch die Luft
fliegt und mit einem ,,Platsch" im Wasser
landet''2 W 4l,t,g7
Jetzt passibrt . . . nichts
Kurz nach zeltrt. Jetzt passiert, was
Angeln im Grunde ausmacht: Nichts.
Ruhe, im weichen Gras sitzen, den Wind
durch die Pappeln rauschen hören und
ganz allmählich die Sträucher am ande-'ien Ufer in der anbrechenden Nacht
versinken sehen. Annichts denken. . . Je
länger ich aufs schwarze Wasser starre,

Da! Das Licht taucht unter. ,,Der Kerl
spielt noch damit. Das tun Aale immer."
Am liebsten würde ich die Angelschnur
sofort aufrollen, aber U1rich Pommering
häIt mich zurück.
,,Der hat noch nicht gebissen. Geduld!"
Nach fünf Minuten reicht es auch
meinem zertifizierten Angelbeistand.
Pommering wickelt Schnur auf - nichts.
,,Na IJli, was hast Du heut' gefangen?"
Schadenfroher Anglerkollege.,,Nichts.
Aber ist doch auch egal. War trotzdem ein
schöner Abend."

Ein Schnäpschen zum Schluß
Wir trinken ein Schnäpschen zum
Schluß. 1.10 Uhr, die W'olkendecke ist
aufgebrochen, sternklarer Himmel. Über
den TYauerweiden steht ein braun-rosa
Halbmond. Zufriedenheit. Vielleicht
wird aus mir ja doch noch ein Angler.,

Gut Leercdt wurde zum Mekka für Motonoller-Freaks t7 4(,8,q?
Rollerfahrer halten zusammen und wollen
jede Menge Spaß haben. Das hat der
,,Roller-Rüpel Scooter Club Stolberg"
schon vor Jahren erkannt. Sobald sich die
ersten warmen Sonnenstrahlen zeigen,
lädt er Rollerfahrer aus ganz Deutschland
und den benachbarten Niederlanden
wöchentlich zum traditionellen,,Rollertref-
fen" ein.
Am Freitag schwangen sich rund 600

Jugendliche und Erwachsene auf ihre
geliebten Vehikel und steuerten ,,Gut
Leerodt" an. Zum zweiten Mal fand das
Rollertreffen auf der Efurg statt, zu dem
Autofahrer nur beschränkt zugelassen
werden.
Nach verschiedenen,,Fun-Games", bei
dem die jungen Leute ihre Kräfte beim
Baumstamm-Werfen messen konnten,
schlugen die Fahrer ihre Zelte auf den

umliegenden Wiesen auf. Erfahrungsaus-
tausch, spannende Fahrerlebnisse und
Reparaturtips lieferten den Besuchern
ausreichenden Gesprächsstoff für die
nächsten zwei Tage. Daß sich unter den
Fahrern auch richtige ,,Freaks" befanden,
bewies der 18jährige Armin aus Geilenkir-
chen (vorne im Bild), indem er seine
selbstgebastelte,,Roller-Cross-Maschine"
vorführte. Foto: Heinen

Uosetsch uß l?, l{/ 4 ,, { , 1?
Müllendorf. Die St.-Josef Schützenbru_derschaft Müllendorf feiert am W;;[;_e1de. 13 u1d 1]. August, ih.u" V"guLschulJ. Das Fest beginnt am Samstag"um
20 Uhr auf der Feätwiese.lu"tgä"rlaÄ
So,nntagmorgen f indet ein frUiriciroo"""statt- Um 16 Uhr beginnt der eriüuJd*"fhr Dorf, ansch.l.ieHena täfg"" p.äl
zeTfj;, Damen- und Königsvogelschuß.

ä*, der St.Josef Schützenbruderschaft MtiLLENDORF
16./t7. August 1997

W auf der Festwiese.Ientgens.

REDAKTIONSSCHLU$ für den ntichsten Pfarrbrief: Dienstag, 26.Augast !

PßlEsrEßN0TBUF über Krankenhaus Geilenkirchen: Tet.: 02451 IBZZ0 oder 6221
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ST. JO SE,F - S CHUTZEI\BRUDERS CHAF"T
NIÜLLEI\DORF ". V.

GEGRÜNDET 1895

GLAUBE ! SITTE !

An alle Dorfbewohner !

Di e St. - J osef Sch lltzen b n:<lcrsch aft Millicrrcli:ri' verarrstaltet aur

Sutttstag, 'den 27. Septe nliser iI997,

im Rahrnett des dicsjahrigen ScltlitzctrausliLrges einc Plzuri,.l,2gsnlahrt.
Der Ablauf stellt sich wie fblgt dar:

" Abfahrt gegen I0:@ Uhr auf denr Parkprlatz der Gaststätte IJaunanns (vonn.)
o l"-ahrtzeit ca. 30 Minuten.
c Arn Ort: ca. I bis 2 stündige Plarrwagenfahrt
. anscltl. Grillen und gerntitl. Bcisarnrnenscin.
c Rückfalrrl gegerr 1z:@ Uhr/18:@ Uhr

Die Kosten werden durch rlie Bnrderschait getragerr. Mittahrgelegetrheiterr
werden auf denr Palkplatz Baurnanns angebotert.

Wir bitten alie, die an cler Fahrt teilndrrneu rvolien, sictr bis spätestens
I're itag rd.en 19. September

entweder telef. oder rnittels unterem Melclezettel bei Josef I(urtenbach, Ef 2173,
attzumeldeu.

Nanrc: Wir richnrcn util, ....................Pcrsortcn tcil

HEIMAT !

5 130 Geilenkirchen-Müllendorf

Datum' [l 5, s*p. Ig§7

a'-/d\

Untcrschri[t: Miillcndorl



ST. JOSEF- SCHÜTZENBRUDERSCHAFT
MÜLLENDORF*.v.

GLAUBE !

An alle Schützenbrüder und Jurrgsch{i*zen !

Der St. Cäcilia Kirchenrhor Würm friert in der Zeit vom

27. §eptember 1997 bis 19. Oktober 1997, nein

150 - löhriges Jublldum.

Hierzu sind u.e. viele Gastchüre zum Mitgectalten drr Euchrrestiefeiern eingeladen.

lm 05, OktOber fiwlet um 09:00 U_hr,cirre Erntedank Messe ruf "Hau! Ilonsdorf'

statt.

Aus diesem Grund ist die St. Josrf Schiltaenbruderschaft Mällendorf c.V. ebenfalls zu

dieger Meßfeier eingelnden.

Nach dieser Feier wird eirr Frlihschoppen ctatt{inden, rnit der Mtiglichktit, dem

Klrchenchor zum Jubelfest zu grrtulieren.

Mit Schiltzengruß

§t. - Josef Schützenbrudcrschaft Müllendorf e,V.
Der Vorstnnd
i. A. Fred Sczany

cBcRüN»pr recs

SITTE ! HEIMAT !

5 130 G oilonkirchen-Mtlll cn dorf

Datum:
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3E'1ff,1?,*i:1*^ . i:) rl/ i,t 4 t) {4 4 z 9*,,!s§.1,1'
Bekanntmachung I V t/ V -/ 'l u '. '"1 {

(GVZRWN-C,04. 10. 1997, Nr 23'1) i]
über die Auslegung S9lrläB § 3 Abs.2 B?ugesetzbuch (BauGB) vom Ö8. 12. 1986 (BGBI. I S. 2253) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. 04. 1993 (BGBI. I S.466) I

1. des Entwurfes der 30. Anderung des Flächennutzungsplanes und
2. des Bebauungsplanes Nr. 78 der Stadt Geilenkirchen
ieweils für einen Bereich im Stadtteil Würm, südwestlic

Der Rat der Stadt Geilenkirchen beschloß in seiner Sitzung am 18. 12. 1996 die Aufstellung der 30. Anderunq des Flächennutzunqsplanes und des Bebauungsplanes Nr 78. Die
Planbereiche sind oben beschrieben. Die Aufstellungsbeschlüsse wurden odsüblich bekannigemacht gemäß §? Abs. '1 BaucB. Die'Blrger sind gemäß § 3 Abs:1' BaucB öffentlich
unterricht worden: ihnen wurde Gelegenheit gegeben, sich zu äußern und die Planung zu erörtern.
Am 24. 09. 1997 hat der Rat der Stadt Geilenkirchen die Entwürfe der 30. Flächehnutzungsplanänderung und des Bebauungsplanes Nr. 78 verabschiedet; gleichzeitig wurde
besctrlossen, die Planentwürfe gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öfientlich auszulegen.
Der Entwurf der 30. Flächennutzungsplanänderung mit Erläuterungsbericht und der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 78 mit Begründung liegen in der Zeit vom

14. 10. bis einschließlich 13. 11. 1s)7
zu jedermanns Einsicht öffentlich aus bei der StadtveMaliung Geilenkirchen, Markt 9, 5251 1 Geilenkirchen, im FIur des 2. Obergeschosses gegenüber Büro Nr 222 während der
Publikumszeiten

montags bis freitags von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr und

Gsr.sewünschteAuskünftewerden"-"Tfllt??;H':,i"#:1Ti8i.,,.'""1400Uhrbis1630Uhr
brachte Anregungen und Bedenken und teilt das Ergebnis mit. - . ''..l.V. Hausmann

l. Beigeordneter

. r:.i.-\."-^l

\r.):?r'l
::\i).t\).räü

,%^

Auszug DGK 5 V..\
Kreis HS 29/91
- Würm -
Maßstab 1 : 5.OOO
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aa

ST. JOSEF. SCHUTZENBRUDERSCHAFT
aa

MULLENDORF".v.
GEGRUNDET 1895

. SITTE ! HEIMAT !GLAUBE !

5130 Geilenkirchen-Mi.i,llendorf

Datum:(17.1ü.97

An alle Schützenbruder und Jungschützen !

Die St, Gereon-Schützeabruderschaft Würm feiert am 1 l.lü.97 und 12. lü.97 ihr traditionelles

Patronatsfest. Da uns mit der Brudersehaft eine langiahrige Fretrndschaft verbindet, nehmen

wir an dieser Feier teil. Flierzu treffen wir uns am

Sonntag, dem 12.10.97, um 08:45 Uhr

am Ehrenmal in V[ünn. Die hl Messe beginnt um 09:00 Uhr

Am Samstag, dem 11.1ü.97 findet

sollten wir rege teilnehmen .

St. Josef Schützenbruderschaft Müllendorf

Der Vorstand

i.A. Fred Sczesny

in der Wirtschaft Basten der Patronatsball statt. Auch hier
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Saastag. ,11r. Oktgber 97

20.00 Uhr
Gastetätte Basten,

Dit Verabgahiedung des arntierenden Königspaarest
.fosef und Chrieta Ziumermann

und tllrergabe dee KaieersiLberg an das neue
Kaisertrraar

Franz-ifosef und Annemie Jansreidt

Sonntag, 12. Ol.tober 97

9. O0 Uhr
?atr@

ult Einweihung der Figrur dss heiJ.igen §t.
Gereon und der neuen grroßen Vereingfahrre

der SchützenbnrderschafL,
ansch]'ieBend
geneinsamer

frtiüi*üoppsrvin der Gaststätte Basten
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boldenes Ehejubilä"ä ih Beeck fZ 11/
Beim Abschlußball q'ro'1?

den ersten Blick gewagt
Geilenkirchen-Beeck (sh).
Barbara und Ersrin Gnahs
lernten sich 1946 beim
Abschlußball in Irnrnendorf
kennen. Das sSrmpathische
Jubelpaar feiert am Samstag
das kirchliche Fest der Golde-
nen Hochzeit.

Barbara Gnahs, geborene Rama-
cher, erblickte am 14. Oktober
7926 in Palenberg das Licht der
WeIt, zog jedoch kurze Zeit später
nach Beeck. Ihr Ehemann ist
gebürtiger Ostpreuße aus der
Stadt Blendinen. 1925 zog er im
Alter von fünf Jahren mit seinen
Eltern und fünf Geschwistern

Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegen Prospekte der Karstadt
AG, der Firma Moda Park, der
Finna dansk mobelhus und der
Firrna Zollhalle Köpfchen bei.

nach Beeck. 1947 ließen sich die
Gnahs in der Würmer Kirche
trauen und bezogen das Haus "ImSchlackenberg 47". Erwin Gnahs
arbeitete als Bergmann in der
Alsdorfer Zeche Anna I. Barbara
Gnahs war auf dem Bürgermei-
steramt in Immendorf und in
einem Gemischtwarenladen tätig.
Ihre drei Kinder beanspruchten
später ihre Aufmerksamkeit. Gar-
tenarbeit zalltzu den Lieblings-
beschäftigungen von Barbara und
Erwin Gnahs.

Singen und Kegeln

Während ihr Mann seit Jahren
inaktives Mitglied im Gesangs-
verein ,,Frohsinn" ist, wird sie
regelmäßig im Frauen-Kegelclub
aktiv Nach einem Empfang am
Freitag beginnt die Familienfeier,
mit Enkelsohn Stephan, am
Samstag mit einer Dankmesse in
der Würmer Pfarrkirche.

Geilenkirchen.Würm - Das
,,Hohe-Verin" zwischen Mon-
sr:hau und Eupen war das Ziel

der diesjährigen 10. Eifelwan-
derung des CDU-Ortsver-
bands Würm, zu der der
\,/orsitzende lronhard Kuhn
die Mitglieder und Freunde
seiner Partei eingeladen hatte.
Etwa drei Dutzend Eifelfreun-
de - darunter Bürgermeister
Franz Beemelmanns, Kreis-
tagsabgeordneter Bemd Schu-
macher., und der Beecker
Ortsvorsteher Heinz Küppers
und ihre Frauen - wareä'der
Einladung gefolgt und ver-
trauten sich gern zwei erfahre-
nen Eifel- und Venn-Führern
an- Hugo Esser und Professor
Dr. Heinz Lapers aus dem
Eifeldorf Rott.
So genossen die Geilenkirche-
ner nicht nur einen henlichen
Altweibersommertag, sondem
auch eine weitgehend unbe-
rührte Natur. Nach einem etwa
vierstündigen Marsch weite
Heide- und Grasflächen, durch
Feuchtgebiete, Kief*rrnbestän-
de und Birkenwälder beschloß
die Wandergruppe den Tag
mit einem käftigen Eintopf,
mahl in der ,,Paustenbaeter
Grillhütte" lsi §irnms1a1h,ii'lr

Barbara und Erwin Gnahs stehen in Beeck unter dem Goldkranz. Foto: sh :

Würmer Kirche zurück
Geilenkirihen-Würm. Doppel-
ter Grund zur Freude in der
Pfarre St. Gereon in Würm:
Pünkflich zttm Patrozinium
kehrte die Statue des Heiligen
Gereon in die Kirche zurück.
Ferner wurde die neue Fahne
der Schützen mit dem Bild des
Schutzpatrons geweiht.

SL Gereon kehrte in die
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Sehr geehrte Wilrmer Mitbtlrger, 'l

wie vielleicht vielen von Ihnen schon bekannt sein dilrfte,wurde von Seiten der Bruderschaftsmitglieder und der
Dorfbevölkerung lmmer wieder die Anregung geäußert , eine neue
große Vereinsfahne anzuschaffen.
Dle sich momentan ln Gebrauch befindende Fahne wurde kurz nach
Beendigung des Zweiten Welbkrieg¤sr aus den ersten bescheidenenMltteln der Bruderschaft und aus Spenden finanzlert,
angefertigt.
Säinerzeit war die Entscheidung zur Anschaffung einer neuenVerelnsfahne elne der wlchtigsten Angelegenheiten lmverelnsleben, da daraus das BlLd und das Ansehen der
Bruderschaft von der Öffentllchkeit abgeleitet wurde.
Bei Auftritten zu feierlichen Anlässen außerhalb der dörflichen
Gemel-nschaft, stand die Bruderschaft mit deren Austrängeschlld,der Vereinsfahne, stellvertretend ftlr den gesamten Ort, imLicht der Allgemeinheit. I

Dles war innerhatb des Vereins schon daran zu erkennen, daß die
Auf.qebe die Vereinsfahne hei öffentlichen Anlässen zu tragen,ftlr die slch der Fähnrich verantwortllch zeigte, e5.ne ganz
besondere war und dle sich hierftlr berufen fühIten, slch bei
anstehenden Wahlen regelrecht aufdrängten !Die grundsätzliche Überlegung zum Tragen einer Fahne liegen inder Hlstorie begrtlndet, wonach schon vor vielen hundert 'Jahreneine sich in der Öffentlichkeit darstellende Gemeinschaft,
zwecks Erkennung, elne Standarte oder Fahne vorwegftlhrte; '

Da auch in frtlheren ,fahren die Entscheidung zur Anfertigungeiner Fahne mit dem Aufbringen erheblicher flnanzieller Mittelelnherging, war man gezwungen sich zwecks Gelder hierftlr
aufzubringen, etwas einfallen zu Iassen.
Wie an unserer Schwenkfahne zu erkennen, wurde bei
entsprechenden Eeierl-ichkeiten der zukitnftige Fahnenstock.nachZahlung eines Obolusses vom Spender mIt einem Ziernagel
versehen und so neben weiteren Spenden das zukrlnf tige ,,GuteSttlck", Schlag ftlr Schlag finanziert.

ll \\.1.,. I lrlil\l)l'\.1(;l ! l)..ill....i,rrl,rrr! (i,.ilrIlir.lrcn (lll 7
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Auch jetzt scheint wieder, daß was man Gemeinschaftsgeist
nennt, eingekehrt z! sein und immer wieder werden Fragen lauL
wie: ,, ltann kommt den nun endlich die neue Fahne und wann
ktinnen wir endlich hierzu unseren flnanziellen Beitrag
Ieisten. "Einzelne Spender haben schon im vergangenen .Iahr einen
Grundstock zur Finanzierung gelegt, ftlr die wir uns an dieser
Stelle nochmals recht herzlich bedanken wollen !

Jetzt wird es jedoch Ernst. Mit Beschluß 4".
Jahreshauptversammlung vom 19 . ,Januar L997 wurde beschlossen
den endgllltigen Entwurf festzulegen und die Fahne bis zum
Patrozinium am 12. Oktober diesen Jahres anfertigen zu lassen.
Nach neuster Auskunft des Herstellers wird die Fahne
termingerecht, in vollständiger filigraner Handarbeit,
ferti§gestellt werden. So kann die Bevölkerung der feierlichen
Einsegnung in Verbindung nrit der Einsegnung der neu
angefertigt.en Statue des heiligen St. Gereon ln 'der
Pfarrkirche, während des Festhochamtes beiwohnen.

In der außerordentlichen Vollversammlung'vom 24. März LggT
wurden den Versammlungsteilnehmern entsprechende Entwtlrfe der
Fa. Slabbinck aus Eschweiler vorgelegt.
Die Fahne wird auf <ier einen Seite von einer ausctrucksstarken
Darstellung des Schutzpatrons unserer Pfarre und Bruderschaft,
dem heiligen St. Gereon geziert werden. Die andere Seite'zeigt
das Verbandsabzeichen des Bundes der Historischen Deutschen
Schtltzenbruderschaften und das itilrmer t{appen. Beide Seiten sind
zusätzlich mlt verbandstlblichen Verzierungen und einer
entsprechenden Borde versehen
Die Kosten werden sich einschlleßlich eines passenden
Fahnenstockes und Zierspltze auf ca. 9000,- DM belaufen. Ein
Betr:ag der innerhalb des üblichen Rahmens einer solchen
Anschaffung liegt.
Irlir alle hoffen, daß diese Ausführung auf allgemeine Zustimmung
in der Bevölkerung stößt und sle als Wahrzeichen der
Bruderschaft, deren l{eg über viele 'Jahrzehnte begleiten wird.
Die Mitbttrger, die mlt einer Spende zur Ansch;:ffung einer neuen
großen Bruderschaftsfahne beitragen möchten wlrd in dert
nächsten Tagen dazu Gelegenheit gegeben. Sie werden von zwei
Bruderschaftmitgliedern besucht werden die freundlich um eine
entsprechende Unterstrltzung bitten werden.

Für alle Bemilhungen zur Anschaffung dieser neuen Vereinsfahne
möchten wir uns hlermit schon im voraus im Namen aller recht
herzlich bedanken. Dies gilt ebenso für alle inzwischen schon
eingegangenen Spenden !

GOTT VERGELT'S !!!
Mit freundlichem Schützengruß

Der Vor*e,ndt

Anlage; Foto des Falmenentwurfs (Ruckseite mr als Schwarz-Weiß Efltwu{



Die Schützenbruderschaft St. Josef Müllendorf ist Sieger des Stadtpokals. Mit ihren erfolgreichen Kollegen stellte
sich die Mannschaft im lnnenhof des Hauses Basten zum Gruppenbild. Foto: Heinen

Empfang der Geilenkirchener Schützenbruderschaften im Haus Basten

lm Glauben uerwurzeltfLV* 4z ,to, q?
Von Nachrichten-Mitarbeiterin Winfried Müller. Müller erklärte Kraft und Energie aufnehmen."
Sonja Heinen daß die Schützenbruderschaften Seinen abschließenden

Ge'enkirchen. ffi,1Tl"J:",".1iäl*"t#","ä1 Hillä:1ähtf,"t:lä11äil:il*i:,
Beim traditionellen Schützen- Stadt seien: ,,Schützenbruder- ,,Mögen sie wie starke Bäume
empfang im Haus Basten ehrte schaften werden in unserer oft so sein, die fest verwurzelt im Glau-
der Bezirksbundesmeister verwirrenden Zeit glaubwürdig ben sind, den Stürmen des Zeit-
Josef Kouchen am Samstag und anziehend, wenn sie immer geistes widerstehen und zur Kli-
den Gewinner des Stadtpokals. wieder von der Wurzel her neue maverbesserung beitragen.

Unter den zehn Mannschaften
ging die Schützenbruderschaft St.
Josef MüIendorf mit 17 Tleffern
als Sieger hervor. Austragungsort
war am sechsten September der
Schießstand der St. Martiinus
Schützenbruderschaft Süggerath.
Die Plätze belegten St. Sebastia-
nus Geilenkirchen (16 Treffer),
St. Huberhrs Waurichen (15 Ttef-
fer) und St. Cornelius Grotenrath
(13 Treffer).

Bürgermeister Franz Beemel-
manns begrüßte die Geilenkir-
chener Schützenbrüder und lobte
ihr Engagement für die Pflege
von Brauchtum und Tradition.

Leistungen herausgestellt

In kurzen Worten stellte er
besonders die Leistungen von
Heinz Franken heraus, der durch
seine Zielsicherheit in Coesfeld
mit 30 Treffern zum Bundeskönig
gekrönt wurde. Als Zeichen der
Anerkennung verlieh er Franken
den Wappenteller der Stadt und
übergab das Wort an Dechant

Beim traditionellen Schützenempfang trug sich das Bundeskönigspaal
Heinz und Christa Franken in das Goldene Buch der Stadt Geilenkirchen ein.
Bürgermeister Franz Beemelmanns flinks) und Stadtdirektor Heinz Houben
assistierten. Foto: Heinen
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Beecker rrBackes6 
6 ist,

eine echte Attraktion
lm Golddorf war ,,Abbacken" angesagt
Geilenkirchen-Beeck. Freibäder
und Gartencafes haben längst ge-
schlossen. Tennis und Gotrf ziehen
sich allmählich in die Halle und -
sofern vorhanden - in die ,,indoor-
Golfanlage" zurück. Der Sommer
ist vorbei; der Winter steht vor der
Tür.
Das bedeutet auch flir die beiden
Beecker Backgruppen das Ende der
Back-Saison 1997. Der Grund - in
ihrem im vergangenen Jahr in
Eigenleistung am,,Gemeindeberg"
errichteten,,Backes" herrschen in
etwa Außentemperaturen, und es
gibt keine Vorwärm-Anlage, die
den Brotteig zum Gehen bringen
würde. Das aber ist unbedingte
Voraussetzung fiir den eigentlichen
Backvorgang. Also war in diesen
Tagen,,Abbacken" angesagt.

Ein Findling - das Tüpfelchen auf
dem ,,1" der ,,Backes"-Anlage. lm
Bild: Willi Kronenberg. Foto: GZ

Die Kundschaft der unter Kennern
begehrten Beecker Backprodukte
rekrutiert sich ausschließlich aus
den etwa 180 Mitgliedern der
,,Interessengemeinschaft Dorfuer-
schönerung Beeck" - ausschließ-
lich allein schon deswegen, um mit
der ehrbaren Bäckerzunft keinen
A"rger zu bekommen. Und ftir diese
,,Backes-brotlose" Zeit wollten sich
diese Mitglieder einen möglichst
großen Vorrat anlegen, zum Bei-
spiel in der heimischen Tiefkühl-
truhe. In einer schweißtreibenden
Doppelschicht bewältigten die
Hobby-Bäckerinnen 4ie große
Nachfrage: ieweils zwei Ofen mlt72
großen Schwarzbroten sowie 60
Weißbroten - mit und ohne Rosl"
nen - und 25 Hefezöpfen waren dft
leckere Ausbeute.
Anerkennend meinte am späten
Abend Klara Henssen, rlie IG-Vorsit-
zende, nach Abschluß des Akkord-
Backens zum Engagement ihrer
Mitstreiterinnen:,,Das war harter
Einsatz und eine tolle Leistungl"
Und da die lG-Vorsitzende schon
einmal beim Danken war, kam sie
auch auf die vielen Aktivisten bei
der Errichtung des ,,Backes", seiner
Nebengebäude, des zum Weinkel-
ler ausgebauten ehemaligen Welt-
kriegsbunkers und der gepflegten
Außenanlagen zu sprechen. Stell-
vertretend ftir viele nannte.sie
dankbar den Leiffarther Willi Kro-
nenberg, der sich als ,,echter Beek-
ker" frihle und unermüdlich an der
Gesamtanlage mitgebaut habe^
Daß das ,,Backes" das ,,Golddorf"
um eine echte Attraktion bereichert
hat, beweist die Tatsache, daß es
allein in diesem Jahr bereits von
Tausenden Geilenkirchenern und
Mitbürgern aus der Region bes$cht
worden ist. I ;'



Musikcorps Wiirm
f oN Eiertekl, Arn Leiflarlher t{of lt 

" 
5251 f Ger.Ientrifnrfren

Herrn
Peter Kühlen
Müllendorferstr. 18
52511 Geilenkirchen

rm3

Vorsitzender
Toni Bierfeld

Geschäftsführer
Frank Steiexer

Tel.: 02453/383200

Leiffarth, den 1 3.1 0.97

Sehr geehrter Musikfreund, k?lroc ?Aorl
Am Freitag, den 31. Oktober 1997 findet unser diesjähriger Kameradschaftsabend statt.
ln gemutlicher Runde wollen wir mit unseren Partnerinnen und Partnern, Freunden und
Gönnern einen netten Abend verbringen.

Wir feiern am: Freitag, 31. Oktober 1997

Gereonhaus ( Mariensaal )

19.30 Uhr

bis: Ende offen!

Zu diesem, unserem Feste möchten wir Dich, (it/ot ?Ag, hiermit
recht herzlich einladen.
Für Unterhaltung, Essen und Getränke ist gesorgt;
gute Laune, viei Zeii und große Lust mit uns zu piaudern und zu feEern,
sind persönlich mitzubringen.

Wir freuen uns auf einen netten Abend mit Dir in gemutlicher Atmosphäre

und verbleiben bis dahin

mit freundlichen Grüßen

ab:

Dein Musikcorps Würm
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sT. Jos EF- scH inznNBRUDERS cHAFT

MULLENDORF*.v.

GLAUBE !

cecRüNoET 1895

. SITTE ! HEIMAT !

5130 Geilenkirchen-Müllendorf

Datum:

An alle Schützenbrüder und Jungschützen !

Nachfolgend erhahet ihr die für die Bruderschaft bareffenden Termine des Monats November.

l. Vereinsnneisterschaften

Am Sonntag, den 02.11.97 finden rxn 10:00 Uhr erstmalig wieder unsere traditieinellen
Vereinsmeisterschaften im Luftgewehrschießen statt. Hierzu treffen sich alle interessierten Schüteen in
der Gaststätte Basten in Wümr.

2. Patronatsfest in Leiffarth

Die St. Hubertus Schützenbruderschaft in L¤iffarth feiert am 08.11.97 und 09.1"1.97 ihr Patronatsfest"
Selbstverständlictr nehmen wir an dieser Veranstaltung teil. Hieran treffen wir uns am Sonntag, den
09.11.97, gegen 08:45 Uhr, am Ehrenmal in Würm, wo wir dann von den benachbarten Bruderschaften
wie gehabt abgehoh werden. Desweiteren wäre es wtinschenswert, wenn der am Samstag stattfindende
Patronatsball auch rege besucht wird.

3. Volkstrauertag

Am Sonntag, den 16.11.9? ist Volkstrauertag. lMir nehmen aus diesem Anlaß an der Feier nactr dem
Hocharnt auf dem Heldenfriedhofteil. Den Beginn der Messe euürehmt bitte dem Pfrnbrief.

Mit Schützengruß
Der Vorstand
Fred Sczesny
Geschäftslührer
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Sr Huberus
scllorzEr

oRr,rrttllCHArT

t"lataaal lat-lalttalaaaatitrttaaaa aaaata aa t ta ata ar aat latta atta* attaatta*attat atttttttaraatttttttaaatttiaaatiaallaaat attt

St. Hubertus Schützenbruderschaft
Leiffarth eV. 1950

ün Zentralverhand der'Iltstorlschen Dcutrchen Schlltzcnbmderschefttn aV.

?,üa (afun euo f@

Ifubertusball r99?

om Samstag, dem 08. I{ovember lgg7
ab 2A.00 LIhr
im Saal Haus Hubertus

Wolfgang Pietzsch
und Gemahlin
Kii,4t"/i,Paatt dec Sl, ?o&aftco- S

/ e4{a/*n, &4o ?/ouerz4lcn I ? ? 7
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Zum Thema
Kirchliches
und Weltliches
Am Mittwoch um 19.30
Uhr wird die Ausstellung
eröffnet. Nach der Begrü-
ßung durch den Vorsitzen-
den der Interessengemen-
schaft, Peter Schifferg fol-
gen ein Grußwort von Bür-
germeister Franz Beemel- ,r.
manns und die Eröffnung
durch Ortsvorsteher Heinz
Braun. Zwei Dia-Vorträge
von Hubert Lauter und
Heinz-Josef Breuer behan-
deln kirchliche und weltli-
che Historie Ötologie
Wirtschaftsstruktur und
das Vereinsleben im Kirch-
spiel über acht Jahrhun-
derte. Die 50seitige Doku-
mentation gewährt Einblik-
ke in die archäologische
kirchliche und politische
Geschichte Natur und
Landschaft.
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Neuer Kindergarten in,Lindern schließt die Bedar-fslücke

Pl atz für 50 Ki nder
Lindern (sh).
,,Ein Kindergarten entsteht
erst, u/enn Kinder das Gebäu-
de übernommen haben und
mit ihnen Liebe und Fürsorge
eingezogen sind."

Die Linderner Kinder ließen be-
reits bei der Einweihung ihrer
neuen Tagesstätte keinen Zweifel
offen, daß sie den Neubau mit
Leben füllen werden.

Nach einjähriger Bauzeit weih-
te Pfarrer Norbert Kaluza Sonn-
tag vormittag den neuen Kinder-
garten in Lindern ein. An einen
Festgottesdienst in der Pfarrkir-
che St. Johann Baptist schloß sich
ein musikalischer Auftakt durch
den Harmonie- sow'ie Ttommler-
und Pfeiferverein Lindern an.
Nachdem der Kindergarten nach
den Worten Kaluzas ,,mit Spaß

und Freude gebaut wurde", wurde
er auch auf gleiche Weise einge-
weiht. Der größte Tagesraum
platzte fast aus allen Nähten, weil
sich die Gemeindemitglieder das
freudige Ereignis nicht entgehen
lassen wollten.

Letzter Neubau

Bürgermeister Eranz Beemel-
manns betonte, daß mit dem Bau
des zweigruppigen Kindergar-
tens ein langgehegter Wunsch in
Erfüllung gegangen sei. Durch
steigende Einwohnerzahlen sei
die Bedarfsdeckung für Kinder-
gartenplätze auf 51 Prozent ge-
sunken. Stadtdirektor Heinz
Houben überreichte der Kinder-
gartenleiterin Mechthild Hilgers
einen Sonnenschirm mit den
Worten: ,,Wo viel Licht ist, ist auch

Wärme. Möge der Schirm auch in
heißen Zeiten für kühle Köpfe
sorgen."

Vor der Besichtigung des Kin-
dergartens brachten zahlreiche
Vertreter der Gemeinde und des
Bistums Heinsberg ihren Dank
für die Einrichtung zum Aus-
druck, dle Platz für 50 Kinder
bietet. Bei dem Linderner Kinder-
garten handelt es sich um den
letzten Neubau, den das Bistum
in Auftrag gegeben hat.

Hell und freundlich

Optisch fäIlt der Kindergarten
durch sein Kupferdach und einen
angrenzenden Spielplatz auf. Die
heile, freundliche Einrichtung
und das Temperament der Kinder
werden die Atmosphäre im Inne-
ren des Gebäudes prägen.

Mit dem symbolischen Schlüssel gab Mechthild Hilgers das Zeichen, die neue Tagesstätte zu erobern. Foto: Heinen

Wahlen zum I{irchenvorstand arn 6.J7.Bezember !§97
Der Kirchenvorstand ist für die Vermögensverwaltung der Pfarrgemeinde voll
verantwortlich. Von den 6 Mitgliedern rnüssen 3 neu gewählt werden" Die vom
Wahiausschuß aufgestellte Vorschlagsliste der Kandidaten hängt in der Kirche
aus.
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der PfarrEerneinde, die am Wahltag 18 Jahre
alt sind und seit mindestens einem Jahr in der Pfarrgemeinde wohnen.
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Auf einer Fläche von 4400 Quadratmetern werden in Leiffarth zwölf Häuser gebaut. Die Gärten liegen direkt
am prätschernden Bach' q t/ f ,/ {i , i r 'J ?
Bauen am fließdntlen Bach
Neue Grundstücke in Leiffarth werden vom Beeck-Fließ durchzogen
Geilenkirchen. Mit einer ftir Gei-
lenkirchener Verhältnisse bisher
einmaligen Besonderheit kann
demnächst der Würmer Ortsteil
Leiffarth aufwarten: Angehende
Hausbesitzer können hier Bau-
grundshicke erwerben, die von
einem nattirlichen fließenden Ge-
wässer durchzogen sind - dem
Beeck-Fließ. Der Noch-Grundeigen-
tr.imer ist die Stadt Geilenkirchen,
die so diese bisher als Hausgärten
genutzte Fläche von etwa 4400
Qudratmetern zwischen der Rande-
rather- und der Bnicken Straße
eiper höherwertigen Nutzung zu-
filhren und gleichzeitig zusätzliche
Baufl ächen bereitstellen will.
Der Rat der Stadt hat in seiner
September-Sitzung einstimmig bei
reits dem Plankonzept der Stadtpla-
nerin l]lrike Fischer vom städti-
schen Ftochbauamt unrl tlerrr Ver-
kauf zugestimmt. Die junge
Aachener Diplom-lngenieurin hat
übrigens für ihre Darlegungen im
zuständigen Fachausschuß viel An-
erkennung geerntet.
Das verabschiedete Konzept sieht
zwölf Wohngebäude entlang der
Randerather Straße und zwei als
Abschluß an der Brucken-Shaße

einschließlich Einzelgaragen vor.
Die Eckhäuser an der Randerather
Straße sind als Einzelhäuser ge-
dacht; dazwischen liegen fünf Dop-
pelhäuser. Der Ausbau soll in
zweigeschossiger Bauweise erfol-
gen, wobei das Obergeschoß als

,, großzügiger Dachgeschoßausbau "
vorgesehen ist. Eine Unterkellerung
wird nicht möglich sein.
Die zu den Baugrundstücken geirö-
renden Gärten liegen zur Sonne
gewandt auf der ,,airderen Seite"
des ]eeck-Fließes en'clarig iri üi.!i-
ken Süaße, auf die auch der
Räumweg verlegt wird. Die Eigentti-
mer werden ihre Gärten über
Holzstege erreichen. Je Doppelhaus
ist ein Steg vorgesehen; die Eckhäu-
ser nutzen die schon vorhandenen
Straßenbrücken. Ein neuer Spiel-
platz mit ,,Dorflinde" an der Brük-
ken Straße soll schließlich der

dörflichen Kommunikation die-
nen.
Durch im Detail genau abgestimm-
te Vorgaben für Bauweise, zu
verwendende Baumaterialien, Gar-
tengestaltung und Begrünung hat
die Planerin zu gewährleisten ver-
sucht, daß das neue Baugebiet
einen in sich harmonischen, an-
sprechenden Gesamteindruck ver-
mittelt und der dörflichen Umge-
bung entspricht.
Diese Bedingungen sollen verbind-
lich in die notariellen Kaufuerträge
mit der Stadt hineingeschrieben
werden. So ist davon auszugehen,
daß die künftige Bebauung und
Nutzung ein deutlicher Gewinn fi.ir
das Dorfbild im Vergleich zum
gegenwärtigen Gesamteindruck
sein wird. ,,Das soil allerdings nicht
heißeu", s0 ein Ratsmitglied
:ri^t..lt;i,. .u,-1, ;tr AJsrtitrttrunii,
,,daß wir demnächst der Lagunen-
Stadt Venedig oder Amsterdam und
seinen Grachten Konkurrenz ma-
chen wollen." Die Grundstricks-
preise sollen übrigens vergleichs-
weise erschwinglich sein, weil die
Erschließung durch die Randera-
ther- und Brücken-Straße bereits
gesichert ist.
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(Karin Kohnen) wird zur Furie, als sie ihren Franz (Manfred Walter] mit Kathy (Christa Hensen) ertappt. Foto: Heinen

Neues Stück der Theatergruppe Beeck aufgefrih rt i{ b{r/ ?-tt t I 1?

Schwank für's Herz
Beeck (sh).
Wie bringt man seine Kinder
am besten unter die Haube?
Diese Frage ist ein klarer Fall
für Onkel Paul. Unter der
Regie von Detlef Kerseboom
zeigte die Theatergruppe
Beeck am Samstag abend im
SaaI Milde ihren Schwank
,,Onkel Paul ist der Beste".

Diesmal zielten die Laien-Schau-
spieler mit ihren Wortgefechten
nicht nur aufs Zwerchfell. Pas-
send zum Fest der Liebe wählte
die Gruppe einen Schwank, der
zu Herzen geht. ,,Mit den besten
Absichten" wollen Bürgermeister
Jakob Schmitz (Friedhelm
Schmitz) und seine Frau Fine
(Gisela Küppers) ihre Kinder ins
,,Ehejoch" spannen.

Daß das Eheleben nicht immer
ein Segen ist, wußte der geplagte
Familienvater nicht oft genug zu
betonen.

Der reiche Erbonkel Paul
(Heinz Küppers) ist hier die
einzige Ausnahme: Er glaubt an
die wahre Liebe. Daß seine Auser-
wählte gerade erst Anfang 20 ist,
stört ihn nicht weiter. Um das
Vermögen des alten Mannes zu
schützen, setzt die Familie alles
daran, die junge Kathy (Christa
Hensen) als Erbschleicherin zu
entlarven. Während die Eltern
die entsprechenden Vorbereitun-
gen treffen, ist Tochter Hanni
(Petra Weyand) damit beschäftigt,
ihre Liebe zum Wirtschafter Bert
(Guido Küppers) vor ihnen zu
verluschen.

Die gespielten Boshaftigkeiten
zwischen denVerliebten und den
Eltern machen den Reiz des
Schwanks aus. Durch das Tempe-
rament von Gisela Küppers als
herrische Ehefrau und von Karin
Kohnen als eifersüchtige Furie
w'ird das Stück zu einem Lacher-
folg.

Verkleidet als reicher Verehrer
beweist der Knecht Franz (Man-
fred Wa1ter), daß Kathy Onkel
Paul nur benutzt. Reichlich Ver-
wirmng, Situationskomik und ein
Sinn für Dramatik sind die typi-
sche Mischung fi.ir die Theater-
gruppe Beeck. Natürlich kommt
am Ende immer alles anders, als
man denkt. Onkel Paul ist eben
doch der Beste und verhilft vier
Paaren zu neuem Glück.

Das Stück ist bis auf die
Vorstellungen am 5. und 6.
Dezember im Saal Milde
ausverkauft. Für die Vor-
stellung am 74. Dezembex,
15.30 Uhr, in der Aula der
Städtischen Realschule
sind ebenfalls noch einige
Karten im Vorverkauft un-
ter Ruf 02453/ 2166 bei
Maria Zobel zum Preis von
acht Mark erhältlich.

Sert eutgu la/uhet vyächst a// ilfiaercr Pfarktrche ene wduachöne lolorado- Tarru
3b wrrb gwp*tdet uor Niko/ats Ro*arfz arc vy'irw. /1ertr/bkeil DatlH
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Festlich ging es in der Pfarrkirche
St. Gereon in Würm zu, denn das
Musikkorps Würm hatte zum Ad-
ventskonzert eingeladen. Neben
vorweihnachtlichen und winterli-
chen Liedern spielte das Korps
auch klassische Lieder von Wolf-
gang Amadeus Mozart oder Lud-
wig van Beethoven. Aber auch

den gekonnt von der Blasmusik-
kapelle wiedergegeben und von
den Besuchern mit Beifall hono-
riert. Zum vierten Mal fand jetzt
schon dieses Adventskonzert
statt. Das Korps hatte drei weih-
nachtliche Kirchenlieder mit in das
Programm aufgenommen, und

Die hervorragende Wiedergabe
der Lieder war sicherlich auch ein
Verdienst von Korpsleiter Rolf
Deckers, der die meisten Stücke
arrangiert hatte. Eine schöne Ver-
anstaltung zur Adventszeit, die
wiederholt werden sollte.

Foto: Oliver Jansen

Das Würmer Musikcorps sorgte beim ,,Feierlichen Adventskonzert" in der
Pfarrkirche für eine besinnliche musikalische Stunde. Foto: M. Feilen

In festlicher Atmosphäre sollte
die Musik die Zuhörerinnen und
Zuhörer auf die vorweihnachtli-
che Zeit einstimmen und beson-
ders bei den Kindern dieVorfreu-
de auf das Christkind wecken.
Nach dem feierlichen Advents-
lied folgte ,,4 Salzburg Impressi-
on" von Wolfgang Amadeus Mo-

zart und ,.Weihung" von Ken
Roccard. Bei dem Stück,,O Hei-
land, reiß die Himmel auf' aus
dem Jahre 1666 waren die Kon-
zertbesucher dann aufgefordert,
die eindrucksvolle Musik mit Ge-
sang zu begleiten. Rolf Deckers
hatte mit seinem musikalischen
Programm dafür gesorgt, jeden
Geschmack und jede Stimmung
der Konzertbesucher zu treffen.

Nach dem Lied spielten die
Musiker -Ode to Joy". der letzte
Satz der Schicksalssymphonie
von Ludwig van Beethoven, die
im Jahre 1824 entstanden ist.

Ftotte Rhythmen

Das fröhliche -Ständchen" von
Jonny Heykens lockerte als Ever-
green mit flotten Rhythmen wie-
der die feierliche Stimmung.

Anschließend stand das zwei-
strophige Lied .Wachet auf, ruft
uns die Stimme" von Philipp
Nicolai auf dem Programm, bei
dem das Publikum auch eifrig
mitsang. Abgerundet wurde die
besinnliche Stunde dann mit dem
bekannten Stück,,Macht hoch die
Tü/'aus demJahre 1704.

Festliches Konzert in der Pfarrkirche St. Gereon in Würm

Vorweihnachtliche Zeit +, I ?.'r ?
musikalisch eingeläutet
Würm (mf).
,,Wir sagen Euch an den lieben
Advent", ertönte es am Sonn-
tag abend in der Pfarrkirche
St. Gereon in Wür:n. Anlaß
war das ,,Festliche Advents-
konzerf' des Würmer Musik-
corys unter Leitung von Diri-
gent Rolf Deckers.



J"
E INLADUNG

Die Frauengemeinschaft lädt all-e Mütter und
I'rauen herzlich ein zur diesjährigen
Adventsfeier am DTENSTAG , dem !. Dez, lggT
lafi-r wo11en den A11tag vergessen und uns ein
Paar gemütliche Stunden gönnen.

Wir beginnen d.iese Feier mit einer Ad.vents-
andacht um 14.3o Uhr.
Anschließend treffen wir uns beL Kaffee und
Kuchen im Gereonhaus.

Unkostenbeitrag 6, -- DIVI

,\i

Um sehriftliche oder
wird gebeten bls ztxn

Frau fnge Hellenbrand.
Frau Anneliese Kuhn
Frau Annemie Bierfeld

te1f. Rückantwotrt
6. Dez. 1997 bei

Tel.
Tel,
fel.

259l-
572

2544

====== ================================

l{iermit melde ich mich zur Adventsfeier
am 9 . Dez. L997 an!

Unterschrift:

1a
Cx

-
I
e
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Nikolausmarkt war ein voller Erfolg
Über 20 O0O Besucher an drei Tagen - 73 Aussteller mit bunter Angebotspalette
Geilenkirchen. Der Erfolg gibt
dem Nikolausmarkt recht:
Über 20 000 Besucher kamen
an den drei Tagen in die
Geilenkirchener Innenstadt
und besuchten hier die vor-
weihnachtliche,,Christmas-
Meile". Genau 73 Aussteiler
sorgten mit ihren Buden, Stän-
den und Geschäften frir das
notwendige Ambiente.
Zum Gelingen beigetragen ha-
ben aber auch verschiedene
caritative und schulische Ein-
richtungen, die mit Info-Stän-
den zu finden waren. Die
,,Macher" des Aktionskreises
Geilenkirchen sind mehr als
zufrieden. AK-Vorsitzender
Karl-Heinz Esser und Ge-
schäftsfuhrer Hans Friedrich
Kiefer strahlten am Ende ,,um
die Wette":
Dank des milden Wetters und
weniger Regenstunden war
immer reger Betrieb zwischen
dem Rathaus und der IQeis-
sparkasse. Da machte das ko-
stenlose Verteilen von Weck-
männern an die Kinder durch
den Aktionskreis richtig Spaß.
Aber auch das passierte am
Sonntag: Ein abhanden ge-
kommener kleiner Junge,
konnte i5 Minuten später

n'd-entenOLn Gerüche regte
il;; zuvor ordentiich an'
s"]ää"" mit Adventskränzen'
"wäiil"^.rtitgestecken' Beklei-
ä"*,' L.at';*aren' Geschen-
ä;iü.1" oder Bastelarbeiten
iä"" iitr" Marktbesucher ih-
re Heimreise an'

Musiker aus 'tripsrath und
iä*äno.tr boten an den drei
iüäitiiäe.^ mit klingendem

Spiel einige Augenbticke des
vlrweileni. Besonders schön
machte sich ein Marktbum-
mel während der Abendstun-
den.
Noch bis zum Jahresende
rrräsentiert sich das Stadtzen-
itu* in weihnachtlichem
Lichterglanz. Mit den Anfän-
sen f,a6en die Nikolausmärkte
äer lelzten lahre nicht mehr
viel gemeinsam' Viele Geilen-

kirchener erinnern sich noch
in clie zwei Dutzend Geilenkir-
chener Geschäftsleute, die vor
iZ turtt"n unter einem zelt-
au.i, 0.., ersten Markt be-
stückten.

Heute bilden über 70 Teilneh-
mer einen attraktiven Niko-
lausmarkt, der an Anziehungs-
kraft bisher nichts verloren
hat' (g's')

seiner weinenden Mutter
wohlbehalten zurückgegeben
werden.
Die Mitglieder des AK und die
Polizei hatten mitgesucht.
Freude kam nahirlich bei den
Kindern auf, als der Nikolaus
höchstpersönlich - wenn auch
zusammen mit dem ,,schwar-
zen Mann" - seine Runden
durch die Menschenmenge
drehte.
Geilenkirchens Bürgermeister
Franz Beemelmanns hatte im
Beisein von Stadtdirektor
Heinz Houben, dem 1. Beige-
ordneten Hans Hausmann
und weiteren Persönlichkeiten
den Nikolausmarkt eröffnet.
Was die illustre Gesellschaft
beim ersten Rundgang zlJ
sehen bekam, stimmte alle
zufrieden. Während sich die
I0einen auf den drei Karussells
vergnügten, waren die Er-
wachsenen mehr um ihr leib-
liches Wohl bemüht.
Fritten, Backf isch, Hamburger,
Geschnetzeltes, Waffeln, Ku-
chen, und andere Leckereien
ließen erst gar keinen Hunger
aufkommen - vorausgesetzt
man tat sich daran gütlich.
Der Duft von Anisbonbons
oder die zahlreichen verlok-

Viele machten ain Wac!'tenende eineä Bra.nnre! über derr Nikolausrnarkf 
"n 

Ge;/enkl;c,tcn.

Wi1-1-i 3{ i]a.::ha:'a .:Ja21 r'lq1i "l,iIn 
t., ,1?-, -1 

q()'i Fotos:Georgschmitz

Bürgermeister Franz Beemelmanns hatte offensichtlich mit
dem Nikolaus gut lachen.
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Seit 37 Jahren existiert die Autowerkstatt in Leiffarth. Zum Ende des Jahres muß Günter Mines das Grundstück
jetzt räumen und altlastenfrei übergeben. Q , , ,,

'J !' L- L ',li. 'j 7 Foto: Georg Schmitz

Feuerwehrhaus oder Werkstatt?
Die Stadt kündigte: Kfz-Meister sieht sich in seiner Existenz bedroht

,,Die Stadt bleibt hart, deshalb bin ich wahrschein-
lich ab Januar arbeitslos", sagt Günther Mines aus
Leiffarth der GZ. Der gelernte Kfz-Meister muß bis
zum 31. Dezember 1997 seinen Betrieb räumen. Er
soll seine Kfz-Werkstatt abreißen und auch Altlasten
entsorgen. Die Forderung der Stadt Geilenkirchen
hatte das Ehepaar Erika und Günther Mines Ende

Juni überrascht. Das Grundstück wird für einen
öffentlichen Zweck benötigt: Hier will die Stadt das
neue Feuerwehrgerätehaus für die Löscheinheit
Würm errichten. Vor 37 Jahren pachtete Vater Alex
Mines das Grundstück in Leiffarth von der Stadt und
eröff nete ei ne Service-Werkstatt f ü r Kraftf a h rzeu ge
und einen Gebrauchtwagenhandel.

Von Georg Schmitz

Geilenkirchen-Leiffarth. Nachdem
der seinerzeit abgeschlossene Ver-
trag 1985 abgelaufen war wurde er
von Jahr zu Jahr verlängert, berich-
tet Günther Mines. ,,In den letzten
Jahren habe ich viel investiert",
sagt der S0jährige. So ließ er unter
anderem ein neues Tor und eine
Hebebühne installieren. Den Be-
trieb hat er von Vater Alex über-
nommen, er bildet die Basis für den
Unterhalt der Familie. Ende Juni
flatterte dann die Kündigung sei-
tens der Stadt ins Haus.
,,Mir wird eine Frist bis Ende des
Jahres gesetzt, bis dahin muß ich
alles geräumt haben", empört er
sich. Die Gebäude müssen entfernt,
das Grundshick frei von Altlasten
übergeben werden. Mines erkun-
digte sich bei der Kreishandwerker-
schaft und nahm einen Rechtsan-
walt in Anspruch. ,,Man erklärte
mir, daß eine ordnungsgemäße
Kündigung nur zum 31,.1,2.1999

ausgesprochen werden könne", be-
richtete er weiter. Selbst dies wrirde
die Familie hart treffen. Der Kfz-
Meister: ,,Ich kann mit 50 nicht
mehr von vorne anfangen und
umsiedeln. Hier habe ich meine
Kundschaft, hier ist meine Exi-
stenz",
Eigentlich wolle er das Gelände
schon seit Jahren kaufen, auch
habe ihm die Stadt immer Hoff-
nung auf eine Weiterfuhrung des
Betriebes gemacht. Die Räumung
des Grundshicks mit allen Konse-
quenzen koste eine Menge Geld.
Der S0jährige, der direkt neben
seinem Betrieb im eigenen Haus
wohnt, unterbreitete einen Vor-
schlag: Er würde das Gelände bis
zum37.12. 1997 räumen, wenn die
Stadt ihrerseits die Gebäude und
Altlasten mit übernehmen und
keine weiteren Forderungen stellen
werde.
In einem von Stadtdirektor Heinz
Houben unterzeichneten Schrei-
ben ging man iedoch nicht darauf

ein. ,,Auf die Rückgabe eines ord-
nungsgemäß geräumten und altla-
stenfreien Grundsttickes kann ich
nicht verzichten", heißt es in dem
Brief.
Mines ist grundsätzlich an einer
einvernehmlichen Lösung gelegen.
Doch weil sich die Stadt nach seiner
Meinung nicht kompromißbereit
zeigt, will er ietzt ftir sein vermeint-
liches Recht kämpfen und den Weg
zum Gericht antreten.
,,Wir sind natürlich zu weiteren
Gesprächen bereit, haben aber in
den letzten Wochen nichts mehr
von Herrn Mines gehört", erklärt
dazu Erster Hans Hausmann auf
Anfrage der GZ. Die Stadt habe
fristgerecht gekündigt.
Nicht anfreunden könne man sich
mit dem Vorschlag von Mines, das
Grundstück so zu übernehmen wie
es ist. Hausmann: ,,Das ist unakzep-
tabel." Wenn dort Altlasten vorhan-
den sind, müßten diese sonst auf
Kosten der Allgemeinheit, also der
Bürger, entsorgtwerden. (S.s.)



E1tern stifteten der Katholischen Grundschule Würm eigene Bücherei

Sach- und Lachgeschichten
Von Nachrichten-Mitarbeiterin
Annette Fritzen

würm.::W'tl ti '1 i
Die kleine Leserschaft hat hier
ilie Qual der'\üahl: 700 Bücher
drängeln sich Buchrücken an
Buchrücken auf den Regalen
der neuen Schulbücherei. Den
Lesestoff haben die Kinder
der Katholischen Grundschule
T[ürm ihren Eltern zu verdan-
ken.

Bislang mangelte es der Schule
nicht nur am Geld für eine eigene
Bücherei, sondern vor allem am
Platz. Mit der Einweihung des

Erweiterungsbaus im letzten
Frühjahr konnte man dann gleich
beide Probleme lösen. ,,Bei den
Feierlichkeiten kamen einige
Spendengelder der Eltern zusam-
men", erklärt Schulleiterin Anni
EhI. Rund 3 000 Mark stiftete die
Elterninitiative für die Einrich-
tung einer Schulbücherei. Und
durch den Neubau konnte die
Schule nun auch einen Raum für
die neue Literatursammlung ent-
behren.

,,Bei den Buchtiteln habe ich
vor allem Klassiker der Kinderli-
teratur und prämierte Jugendbü-cher ausgewählt", betont Petra
filse, die auch eine Literatur-AG

an der Schule leitet. Gänzlich
konnte sie sich dem Geschmack
der Kinder jedoch nicht verwei-
gern. ,,Die wünschen sich natür-
lich,,Sindbad der Seefahrer" und
,,Die Schöne und Das Biest". Den
ganzen bunten Firlefanz eben."
Aber schließlich ist man froh,
wenn die Kleinen überhaupt zum
Buch greifen.

Und weil Bücher für Kinder
nicht nur spannend, sondern
auch stabil sein müssen, mußten
alle 700 Titel eingebunden wer-
den. Eine Arbeit, die die Eltern
genauso bereitwillig übernahmen
wie den wöchentlichen Dienst in
der Ausleihe.

Die Schüler der Katholischen
Grundschule Würm freuen sich
über die neue Schulbücherei, die
sie ihren Eltern zu verdanken
haben.
Schulleiterin Anni Ehl (o.li.) ist
übezeugt, daß man mit der
Auswahl der rund 700 Buchtitel

den Geschmack der Kleinen
getroffen hat. Neben Klassikern
der Kinderliteratur wurden auch
prämierte Jugendbücher ange-
schafft. Finanziert hat die Schulbü-
cherei eine Elterninitiative. Auch
die Ausleihe orgänisieren die
Eltern in Eigenregie. Einmal die

Woche können die Grundschüler
nun in Ruhe stöbern und ihre
Lieblingsbücher ausleihen.
(Anm. der Redaktion: Durch ein
technisches Versehen erschien
zum gestrigen Artikel über die
neue Schulbücherei ein falsches
Bird.) Foto: defi



Neue Bücher für kleine Leseratten der KGS Wtirmii. ii, ,,
Neue Bücher für die kleinen den Erlös des Martinskomitees an das Geld natürlich gut gebrau-
Leseratten der Katholischen Schulleiterin Anni Ehl, die sich chen, denn noch ist die Bücherei
Grundschule Würm will der För- gerade über die Eröffnung der sparsam bestückt, und Neuer-
derverein mit einer Spende von KGS-Schülerbücherei freuen scheinungen auf dem Kinder-
480 Mark anschaffen lassen. Orts- konnte. Mit dem Verkauf von buchmarkt sind teuer.
vorsteher Leo Kuhn. der Vorsit- Glühwein an 5t. Martin hatte der Beifall für die Spende erhielten
zende des Fördervereins, Peter Förderverein die Einnahmen er- die Überbringer auch von Lehre-
Zimmermann, sowie Mitglied Fer- zielt. rin Petra Tielse und ihrer Klasse.
dinand Birrewitz überreichten Die Katholische Grundschule kann Foto: lnge Robertz

ln weihnachtlicher Atmosphäre
feierte der VdK-Ortsverband
Würm am Sonntag nachmittag im
Gereon-Haus seine Adventsfeier.
Anton Peschen führte die Senio-
rinnen und Senioren durch das
festliche Programm.
VdK- Kreisvorsitzender Heinz Bor-
ge hielt zu Beginn eine Anspra-
che und stimmte dann mit in das

Lied ,,Wir sagen Euch an den
lieben Advent" ein. Die Lieder-
Gruppe von Hubert Thelen (Foto)
sorgte für besondere Begeiste-
rung bei den Anwesenden. Uber
eine Auszeichnung für seine
zehnjährige treue Mitgliedschaft
im VdK konnte sich Herbert
Mäurer aus Randerath freuen.

Foto:M. Feilen

St. Martin unterwegs ö',/1.71
Die kleine laura freut sich schon: Traditionell
stehen in unserer.Region wieder die St. Mar-
tin-Züge an. Die Ubersicht gibt es im Termin-
kalender auf Seite 2.

Foto: Günther von Fricken
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Allen Lesern ein gesegnetes Weihnachtsfest

Pastor Konrad
Dederichs ist tot
Geilenkirchen-Kraudorf. Pa-
stor Konrad Dederichs verstarb,
wie gestern kurz vor Redakti-
onsschluß bekannt wurde, am
Abend des 1. Weihnachtstages
im Alter von 86 Jahren.
Bis zule?t hat er seine Aufga-
ben als Seelsorgervon Kraudorfin beispielhaftem Pflichtbe-
wußtsein wahrgenommen, in-
dem er noch täglich eine hl.
Messe las, sonntags sogar zwei
Messen. So auch noch am
vergangenen Sonfltag.
Nach den Ordensregeln der
Steyler Missionare wird Pastor
Dederichs am kommenden
Freitag nachmittag im Kloster
Steyl bei Roermond beigesetzt.
Entsprechende Trauerfeierlich-
keiten werden vor der Uberftih-
rung seiner sterblichen Hülle
zum Kloster Steyl noch Anfang
kommender Woche in der
Pfarre St. Gertrudis lGaudorf
stattfinden.
Eine ausftihrliche Würdigung
seiner Persönlichkeit folgt in
unserer Montagausgabe.

,,Jesus Dir leb ich,
Jesus Dir sterb ich,
Jesus Dein bin ich.,,

Pater Konrad Dederichs SVD

Hildegard Koch
Vorsitzende des

Pfargemeinderates

geboren am20.6.1911
zum priester geweiht am 10. 9. 1939

gestorben am 25. 12.1997

gab sein Leben in die Hand des Schöpfers zurück.
Pater.Konrad Dederichs. war seit 1g73 als pfarrer in der pfarr_
gemeinde St. Gertrudis in Kraudor.f tätig. - -'

!L großter Treue und Aufopferung hat er seinen Dienst in derPfarrgemeinde versehen.

Für die Pfangemeinde St. Gertrudis:
Josef Jaeoer

Stel lvertretender Vörsitzender
des Kirchenvorstandes

Abschied nehmen kann man von pfarrer Konrad Dederichsin der Pfarrkirche St.^ G.ertrudis, X?äuOorfl' am Dienstag,30. Dezember 1997, ab 9 Uhr.

seelenamt: Dienstag,30. Dezember 1997, um 1g uhr in der pfarrkircheSt. Gertrudis in Krauäorf.
A.uferstehungsamt und Beerdigung: Freitag, 2. Januar 199g, um 1S Uhr imMissionshaus St. Michael in Ste!|.
F-ahrgelegenheit mit dem Bus nach Steyl ist gegeben. Abfahrt 13 Uhr abKirche Kraudorf.
Anmeldungen werden erbeten unter Telefon A2453/2239 oder 33 01.


